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* Bsr fünfundzwanzig Jahren
XXXII .

A«s dem grstzeu deutschen Hauptquartier.
St . Avold , 12 . Aug . 1870 . Ab . 7 Uhr 15 M .

(Offiziell .) Die ftanzösische Armee hatte die Position
an der französischen Nied zur Vertheidigung eingerichtet .
Trotzdem ist sie gestern bei Metz über die Mosel zurück -
gcgaugen . Unsere Kavallerie steht vor Metz , Pont k
Mousson und Nancy . Badische Abtheilungen sind vor
Straßburg eingetroffen . Die kleine Festung Lichtenberg
in den Vogesen hat kapitulirt . Lützelstein (1a Petite
Pierre ) ist vom Feinde verlassen ; daselbst und an ver¬
schiedenen anderen Stellen sind große Magazine und
Militärvorräthe vorgefunden worden .

Am 12 . Abends wurde dem Kronprinzen von
Preußen der Schlüssel der Stadt Luneville durch
einen Offizier des 2 . Leib -Husaren -Regiments überreicht .
Gedachter Offizier hatte als Spitze der Avantgarde eine
Patrouille in 's Vorterrain gemacht ; nichts vom Feinde
stellte sich ihm entgegen . So gelangte er mit einer
kleinen Abtheilung Husaren in die Stadt . Er machte
dem Maire einen kurzen Besuch , belegte die öffentlichen
Kassen mit Beschlag und bat sich den Schlüssel der
Stadt aus . Derselbe wurde ihm ohne jedes Zögern
auf einem großen , sehr prunkhaften rothen Sammetkissen
mit goldenen Borten ausgehändigt . Der Schlüssel selbst
ist sehr groß und stark vergoldet . Der Kronprinz war
sehr erfreut über dieses Unternehmen .

Die deutsche Heeresmacht besteht jetzt aus :
550,000 Mann norddeutsch -preußischer Feldtruppen mit
1200 Feldgeschützen und 53,000 Alarm Kavalleristen ;
187,000 Mann norddeutsch -preußischer Ersatztruppen mit
234 Geschützen und 48,000 Mann Kavallerie ; 205,000
Mann Landwehr - und Besatzungstruppen mit 10,000
Mann Kavallerie ; zusammen 944,000 Mann nord¬
deutsch -preußischer Truppen mit 1680 mobilen Geschützen
und 193,000 Pferden ; ferner 69,000 Manu bayerischer
Feldtruppcn mit 192 Geschützen und 14,800 Pferden ;
25,000 Mann bayerischer Ergänzungstruppen mit 2400
Pferden , 22,000 bayerischer Besatzungstruppen ; 22,000
württembergischer Feldtruppen mit 54 Geschützen und
6200 Pferden ; 6500 Mann württembergischer Er -
Aänzungstruppen ; 600 Mann württembergischer Be -
1atzungstruppen ; 16,080 Mann badischer Feldtruppen
mit 54 Geschützen ; 4000 Mann badischer Ersatztruppen ,9600 Mann badischer Besatzungstruppen . Das ge-
sammte gerüstete Heer zählt also 1,124,000 Streiter
aller Waffengattungen .

Die Verpflegung der Armee ist trotz der
großen Schwierigkeiten bei derNachschaffung der Magazin -

vorräthe auf den durch Truppenzüge schon überaus in
Anspruch genommenen Eisenbahnen immer geschafft
worden , wenn auch vielleicht bei einzelnen Truppen -
theilen , da der drei Tage lang andauernde Regen einen
großen Theil der auf den Spannwagen verladenen Bor -
räthe , namentlich an Brod , verdorben hatte , die Ver¬
pflegung an einzelnen Tagen etwas knapp gewesen sein
mag . Der Gesundheitszustand der Armee ist trotz der
schlechten Bivonacs ein sehr bestiedigender , freilich leiden
die Pferde in diesen Fällen am meisten . Das Korps¬
kommando ist deshalb bemüht , die Truppen , soweit es
mir angängig , unter Dach und Fach unterzubringen .
Die Bevölkerung der belebten lothringischen Ortschaften
ist zwar sehr französisch gesinnt , nimmt aber bis jetzt
die Truppen gut auf , obwohl starke Durchzüge , Ein -
quartirungen und Requisitionen sie fast aller ihrer Vor -
räthe beraubt haben . Ein Grund dafür mag wohl darin
zu finden sein , daß die Truppen sich den Einwohnern
gegenüber musterhaft benehmen .

* * *
Heute früh kam der König aus seinem Quartier ,

um die 15 . Division Infanterie durchmarschiren zu sehen .
Die Kompagnie des Leib -Grenadier -Regiments (1 . branden -
burgisches ) Nr . 8 , welche heute die Leib -Kompagnie dieses
Regiments in der Ehrenwache ablöste , war die vierte ,
welche sich ebenso ausgezeichnet hatte , wie die erste ,
und auch ebenso starke Verluste gehabt hatte . Als der
König nach dem Vorbeimarsch in sein Quartier zurück¬
kehrte , ließen Allerhöchstderselbe diese Kompagnie an -
treten und richtete gleichlautend anerkennende Worte
an dieselbe , wie dies gestern bei der Leib - Kompagnie
geschehen war . Die beiden Kompaanie -Chefs , an welche
Seine Majestät diese gnädigen Worte richtete , sind
Hannoveraner . Der König nahm alsdann die Vorträge
der verschiedenen Branchen des Hauptquartiers entgegen .
Ein englischer Courier langte mit Briefen der Königin
Victoria an S . Majestät und an S . K . Hoheit den
Kronprinzen an . Heute Nachmittag wird das Haupt¬
quartier nach Faulquemont ( Falkenberg ) gelegt .

Der Kriegsminister v . Roon und mehrere Generale
und höhere Offiziere nahmen im Laufe des heutigen
Tages die umliegenden Höhen in Augenschein , wo die
Truppen des Korps Frossard Berschauzungen angelegt
hatten , die indeß , da der Rückzug dieses Korps nachdem Gefecht bei Forbach sehr rasch bei St . Avold
vorüberging , nicht benutzt worden sind . Sie scheinen zu
beweisen , daß General Frossard schon bei der bei For¬
bach erlittenen Niederlage an die Eventualität eines
Rückzuges gedacht , bei der Schnelligkeit der Rückwärts¬
bewegung die Besetzung dieser Schanzen aber nicht ein -
treten konnte . Sie würden dem stürmenden Vordringen

der Deutschen ebenso große Schwierigkeiten bereitet
haben , als die Werke zwischen Saarbrücken und For¬
bach . . . .

Noch immer werden versprengte ftanzösische Offiziere
und Soldaten eingedracht . Die Pariser und Metzer
Zeitungen , welche man bis zum 6 . d . Mts . hier findet , da
seit diesem Tage jede Verbindung des Grenzlandes mit dem
Innern Frankreichs unterbrochen ist, sind voll so un¬
glaublicher Lügen und Uebertreibungen , daß man über
dieses Unmaß von Feindlichkeit nur tiefes Bedauern aus¬
sprechen kann . Jede Zeile hat seitdem bereits ihre that -
sächliche Widerlegung gefunden ; doch bleibt es bedauer¬
lich , daß dem Anschein nach eine ganze Nation sich aus
diese Weise belügen läßt und sich keine Stimme zu er¬
heben wagt , welche auf die schreiende » Unwahrheiten
aufmerksam machte . — Freilich fehlen hier von dem
Augenblicke an Zeitungen und Nachrichten , wo die Ent¬
täuschung wenigstens theilweise in Frankreich begonnen
haben muß , und man ist nur auf dasjenige beschränkt ,
was auf weiten Umwegen hierher gelangt .

Einen Witz von grimmiger Bosheit ' machte indeß der

Sariser „ Figaro" über die französischen Staatslenker.
c sagt , das Ziel des gegenwärtigen Krieges sei die

Gefangennahme des Grafen Bismarck . Wenn man den¬
selben einmal habe , werde man ihn zwingen , in ftan -
zösische Staatsdienste zu treten ; dann , ruft der „ Figaro "
aus , werden wir doch auch einen „ Staatsmann " m
unserer Regierung haben . _ _

TageS - R u iibfiljflti.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser ist gestern , Sonntag frühhalbSUhr
mit Extrazng von Southampton an der Station Clifton -
and -Lowther angrkonnurn , wo Lord Lowstale den Kaiser
erwartete und sofort nach Lowther - Castle geleitete .

* Während I » dem von der „ Vossischen Zeitung "
ge¬

brachten Text der Kaiser rede an Bord der „ Wörth "
am 6 . Augnst der Schwerpunkt in die Erinahlinng gelegt
wird , gleich wie die Wackere » von Wörth gegebenen Falles
mit Herz und Muth für Gott und Vaterland zu kämpfe»,
geht dem „ Hamb . Korresp .

" von sehr gut unterrichteter
Seite folgende Meldung Über de » Inhalt der Ansprache
zn . Der Kaiser betonte besonders » wie 1870 die Ein¬
heit der deutschen Stämme durch das vergossene
Blut zusammen ge litt et worden sei , und erinnert
daran , daß schon damals die an der Schlacht betheiligten
württ emb er gischen Soldaten dem vorbeireitenden
Kronprinzen zugernsen hätten : „ Da kommt der künftige
dentsche Kaiser .

" — Der Kaiser hatte also den EinheitS -
gedanken oder Kaiser und Reich in de » Vordergrund
gestellt .

Die Testaiir- irtsklaris - l .
Von H . Waldemar .

^ Nachdruck verboten .« ) ( Schluß .)
„ ES beängstigte mich durchaus nicht "

, fuhr Eveline
daß das Pferd ununterbrochen dahinraste , doch plötzlich ,
vor dem am Eingang in den Wald ausgestellten Wegweiser
von Neuem scheuend , »rächte das aufgeregte Thier einen
unerwartete » Sprung zur Seite und warf mich ab .

Jiu ersten Schrecken glaubte ich , alle Glieder gebrochen
zu haben , es sauste und brauste in meinem Kopfe , daß
ich lange nicht klar denken konnte , bis die kühle Nachtluft
mich aus meiner Erstarrung riß . Der Versuch , mich zu
erhebe » und den Weg nach Davos zu Fuß zurückzultge »,
mißglückte völlig , denn mit einem lauten Schmerzensschrei
fiel ich wieder auf meinen Sitz zurück . —

Dort habe ich fürchterliche Minute » durchlebt , Albrecht ;
fie haben hingereicht , mir das Frevelhafte meines ganzen
Thuns feit Wochen und Monaten in den , rechten Lichte
vor Auge « , u halten . Es scheint , daß diese Schickung
nöthtg war , damit ich endlich zur Einkehr über mich selbst
kam. Ich schchnte mich vor mir selber , daß ich so schwach
war und nöthtg hatte , meinen Kummer durch erzwungene
Lustigkeit zu übertäubeu . Es graute mir vor mir selber ,denn ich verstand mich selbst nicht mehr . —

Da , wie da To » an » einer andern Well , vernahm
ich einen Schritt , « Lang afc versöhnend an das Ohr .

So hatte der Allewige auch meine Reue gütig mitangesehen ,
sich meiner Qual erbarmt ! —

Mein Herz begann heftig zu schlagen , neue Hoffnung
belebte meine Brust , ich rief — das Uebrige weißt Du ,
Geliebter , und nun , da ich Dich vor mir sehe, schön und
kraftvoll wie sonst , da ich sehe, wie viel gefaßter Du das
Joch getragen , das ich in meinem Hochmnth uns beiden
auferlegte , komme ich mir so klein, so erschrecklich erbärmlich
neben Dir vor . —

Ich bin Deiner nicht werth , Albrecht, " schloß fle
schluchzend , „ ich , die nicht verstand , das Glück zu
würdigen , das mir mit Deiner Liebe in den Schoß fiel ,
die Schuld ist an den viele» weißen Fäden , die Dein
schwarzes Haar durchziehen , verdiene das Glück jetzt nicht
mehr 1"

Albrecht schloß sein wiedergefimdenes Lieb fest I »
seine Arme .

„ Du sagtest vorhin , wir wollten die Vergangenheit
ruhen lassen , mein Liebling , und nur der schönen
Gegenwart leben, " flüsterte der überglückliche Mann , „ nun
wohl , Eveline , ich leb« der Gegenwart , indem ich Dich
frage : Willst Du mein augebetetes Weib sein, als meines
Herzens Liebling , als die Herrscherin über alles , was ich
besitze, in Berneck einziehen ? ! "

Eveline schloß die Augen , das Glück blendete sie fast ;
dann hob sie den Blick und sah ihn unbeschreiblich
innig au .

» Nimm müb hin , Geliebter , mein « Liebe gehört Dir

ja längst, " erwiderte sie, sich hiugebend in seinen Arm
schmiegend .

„ Endlich !
"

jubelte Graf Albrecht , und bedeckt « das
nicht widerstrebende Antlitz Evelines , sowie die Lippen
die sich gewährend ihm eutgegenneigteu , mit leidenschaft¬
lichen Küssen . — —

Das beginnende Treiben auf der Straße , das er¬
wachende Leben in dem Gasthofe mahnten Albrecht , seiner
Braut die so uöthlge Ruhe zn gönnen . Er rief das
Kammermädchen herbei , das die Nacht im angrenzenden
Zimmer verbracht halte und rrtheilte ihr die strengsten
Vtrhaltungsmaßregeln .

Dann ging er .
Auf der Treppe begegnete er Herrn v . Rothkirch ,

welcher mit alle » Zeichen verstörter Angst auf ihn zueilte .
„ Sie find sicherlich der Arzt , welcher der Baronesse

Hilfe geleistet , mein Herr ? "
fragte er mit bebendem

Tone . -

„Ich habe die Ehre , Baroneffe von Waldheim
behandeln zu dürfen , mein Herr,

" erwtederte Albrecht
förmlich .

„ So können Sie inir auch die best « Auskunft über
deren Ergehe » ertheilen Herr Doktor . "

„Aus welchem Interesse möchten Sie dies wissen? "

fragte Graf Albrecht , der genau wußte , wer der Frage¬
steller war und den auch die Angst nicht rührte , welche
dem hübschen Gesicht so deutlich ausgeprägt war .

„ Welches Interesse mich leitet ? "
stagte er erstaunt .
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* Die Meldung , der Kaiser Hab« das Herrn

v . Hansemann gehörige Schloß Dwasieden auf Rügen ,
in dein zur Zeit die fünf jüngsten Kinder des Kaiser¬
paares weilen , angekanst , wird als unrichtig bezeichnet ,
weil Dwasieden Theil eines Fideikommisses und in Folge
dessen überhaupt unverkäuflich fei .

* Am Freitag Mittag 1 Uhr fand auf dem Schloß
Nachod die Training der Priiizessin Mathilde von
Schauinbnrg - Lippe mit dem Fürsten von Waldeck -
Pyrmont statt .

* Die „ Nat .-Ztg .
"

verlangt , daß die Regierung den
Besuch der in Frankreich befindlichen Gräber
deutscher Soldaten durch deutsche Kriegervereine an¬
läßlich der Gedenktage untersage . Die Mahnung des
Metzer Bezirkspräsidenten , daß bei solchen Besuchen jede
Demonstration zu vermeiden sei, genüge nicht . So wenig
Deutschland sich um unberechtigte Empfindlichkeiten der
Franzosen zu kümmern brauche , so wenig stehe eS dem
Sieger an , berechtigte Empfiudnngen derselben zu verletzen ,
wozu eine Uebertragnng der Gedenkfeier auf französischen
Boden allerdings angethan sei. Wenn dadurch unangeuehme
Zwischenfälle entständen , würden wir dar Recht nicht auf
unserer Seite haben .

* Freiherr v . Stumm wurde wegen der Duell -

Forderung an Professor Wagner zu vierzehn Tagen und
Bopelius als Kartellträger zu fünf Tagen Festungs¬
haft verurtheilt .

* Die „ Deutsche SonntagSpost
" meldet : 26 preuß .

Lieutenants schiffen sich , nachdem sie de» Abschied er¬
halten haben , freiwillig nach Chile ein , um in dem
dortigen Heere während zweier Jahre als Lehroffiziere
thätig zu sei» . Die Abreise erfolgt gegen den 24 . August ,
die Ankunft am Reiseziel ist nicht vor Oktober zu erwarten .
Gutem Vernehmen nach werden die Reisenden am 18 . Aug .
dem Kaiser vorgestellt werde » .

* Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" meldet :

Die Rückberufung des deutschen Geschwaders
aus den marokkanischen Gewässern , die bereits
verschiedene Blätter zu melden wußten , ist nunmehr in der
That erfolgt , nachdem die marokkanische Regierung die
verlangte Genugthuung für die Ermordung des Reichs -

angehörtgeu Rockstroh geleistet hat . Diese Genugthuung
besteht zunächst in der Zahlung einer Summe von 200,000
Franken , die zur Schadloshaltung der Mutter des Er¬
mordeten , der Leipziger Firma , für ,bie derselbe thätig ge¬
wesen ist, sowie zur theilweisen Bestreitung der dem Reiche
aus der Sache erwachsenen Unkosten Verwendung finden wird .
Ferner ist der Rest der für die Ermordung des Reichs -

angehörigen Neumann geschuldeten Summe im Betrage
von 50,000 Fr . , der erst im Oktober d . I . fällig war ,
schon jetzt baar entrichtet worden . Außerdeiu hat der
Sultan 'die Absetzung der Beamten ausgesprochen , deren
Verhalten in der Angelegenheit Rockstroh der kaiserlichen
Regierung Anlaß zu berechtigten Klagen gegeben hatte .
Dem kaiserlichen Vertreter in Tanger ist hierüber eine
amtliche Mittheilnng der marokkanischen Regierung zn -

gegaugen . Da außerdem eine Bestrafung der an ' der
Mordthat direkt betheiligten Personen von marokkanischer
Seite wiederholt zugesagl worden ist , hat die von der

Regierung des Sultans gewählte Sühne als ausreichend
erachtet werden können . Es sind jetzt nur noch Neben -

punkte zu ordnen .
Oesterrekch-Ilttgn»:,».

* Die „ Pol . Korr .
" vernimmt , Erzherzog Franz

Ferdinand sei an einemLungenkatarrh erkrankt und

habe eine längere Schounng nöthig . Nach den Anord¬

nungen der Aerzte wird der Erzherzog an den dies¬

jährigen Herbstmanövern nicht theilnehmen ; er hat vom

Kaiser bereits Urlaub erhalten .

* Die „N . Fr . Pr .
" erhält die bestimmte Mit¬

theilung , das österreichische Geschäftsministerium
KielmannSegg werde Anfangs Oktober seine Ent¬
lassung geben , und eS werde um diese Zeit die Bildung
eine » endgiltigen KabinetS erfolgen . Graf Badeni
stehe nach wie vor

'
tat Vordergrund als künftiger Minister¬

präsident .
* Ein Theil der znmNationalitäte » - Kongresse

eingetroffeuen rumänische » , serbischen und slovenischen Ver¬
treter , denen , obgleich sie mit Legitimationskarten versehen
waren , der Eintritt in den Verhandluugssaal verwehrt
wurde , versammelte sich in Budapest zn einem Protest ,
in welchem NamenS Tausender von Rumäne » , Serben
und Slovene » auf ' s Entschiedenste gegen die Beschlüsse der
heutigen Nationalitätenversammlung Verwahrung eingelegt
und der Regierung nahe gelegt wird , die Versammlung zu
verbieten , da dieselbe sowohl für die Nationalitäten als
auch für das Vaterland gefährliche Intentionen verfolge .
Das auf dem Nationalitätenkougresse verlesene und als
einstimmig angenommen verkündigte Programm besteht aus
21 Punkten . Dasselbe wünscht hauptsächlich Wahrung
der Integrität des Landes , dem jedoch ein Volk nicht das
Gepräge geben dürfe , einen Bund zwischen Slovene »,
Rumänen und Serben unter Anfrechterhaltung des bis¬
herigen Programms der nationalen Autonomie im Rahmen
der Komitatseintheilnng , Reform des Natkonalitäts - und
Wahlgesetzes , Revision der kirchenpolitischen Gesetze u . s . w .
Nach unbedeutende » Zwischenfällen wurde der Kongreß
unter Absingen des „Hej Slovanje

" geschloffen .
Italien .

* Die „Tribuna " meldet , das Tribunal für Straf¬
sachen in Rom erklärte die Unzuständigkeit der rich¬
terlichen Behörde in der von Cavalotti gegen Crispi
eingereichten Anklage .

Feankeeich.
* In Neiniremont wurde gestern Sonntag ein

Denkmal zur Erinnerung an die im Kriege 1870 — 71

gefallenen Soldaten in Gegenwart des Unterrichtsministers
Poincarä enthüllt . M ä l i n e hielt die Einweihuugsrede .
Darauf ergriff der Minister das Wort und führte aus ,
daß eine Feierlichkeit wie die heutige beweise , mit welch
unveränderlicher Pietät Frankreich die Trauer um die

Opfer des Krieges bewahrt und Tapferkeit im Unglück ehrt .

Spanien .
* Der Ministerrath genehmigte die Einbernfmig

von 12,000 Mann der Jahresklasse 1894 , die bisher
vom Dienst befreit war . Die Verstärkungen für
Kuba sollen vom 18 . d. M . ab abgehen .

Bnkgarien .
* Die Wiener Zeitungen sind gefüllt mit bulgari¬

sch e n S e » s a t i o n s n a ch r i ch t e n ; insbesondere daß Fürst
Ferdinand beabsichtige , sich am Mittwoch den 14 . August ,
als am Tage seiner Thronbesteigung , zum Könige ans -

rnfen zn lassen . In politischen Kreisen gilt lt . „ Köl . Z .
"

der Uebertritt des kleine » Prinzen Boris und die Neu¬
wahl Ferdinands nicht für unwahrscheinlich , doch scheint
man Bestimmtes nicht zu wissen . Rußland würde ver -

mnthlich sogar am Königstitel Ferdinands keinen Anstoß
nehmen , falls es der russischen Politik nur sonst gelingt ,
sich in Bulgarien wieder ftstznsetzen . Die Türkei würde
vermnthlich dabei nnthätig bleiben , so daß Fürst Ferdinand
eigentlich wenig anfs Spiel setzte . Für Oesterreich
wäre ein vorherrschender Einfluß Rußlands am Balkan
nicht angenehm ; auch der Uebertritt von Boris würde die
klerikalen Hofkreise als Apostasie empfindlich berühren .
Die Zeitungsmeldniig , daß darüber mit dem deutschen
Reichskanzler Fürst Hohe nlo he in Aussee Verhandlungen
stattgefunden hätten , kann jedoch schon deshalb nicht richtig
sein , weil der reichsdentsche Standpunkt völlig bekannt ist .

Die „ N . Fr . Pr .
" meint , Bulgarien werde unangenehm

interessant . Das klerikale „ Vaterl .
"

sagt , wenn Prinz
Boris wirklich übertrete , wäre wrniM « » d«8 moralische
Schicksal des Fürsten Ferdinand besiegelt .* Das Journal „ Mir " bespricht die für Montag
Vormittag erwartete Ankunft des Prinzen Fer¬
dinand in Sofia und bemerkt dazu , daß die Stadt¬
verwaltung Vorbereitungen zu einem glänzenden Empfange
treffe .

^
Das Blatt billigt diese Absicht und fügt hinzu :

Wir müssen mit allen Kräften unsere Liebe und Anhäng¬
lichkeit an den Prinzen Ferdinand bezeugen und seinen
äußeren und inneren Feinden beweisen , daß ihre Angriffe
keine andere Folge gehabt haben , als unsere Liebe für
den Prinzen und die Dynastie zu erhöhen .

Marokko .
* Vor Tanger sind jetzt auch der englische

Kreuzer „ Aretusa " nnd der französische Kreuzer
„ Chanzy "

eingetroffen . Gegenwärtig liegen neun fremd «
Kriegsschiffe auf der dortigen Rhede .

China .
* Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus

aus Peking ist von den durch das Gemetzel in
Kucheng Betroffenen der Säugling der Pfarrerfamilie
Stuart seinen Verletzungen erlegen . Es ist dies das
elfte Opfer des Ueberfalles . Der britische Kreuzer
„ Rainbow " und der amerikanische Kreuzer „ Detroit "

begeben sich nach Futchau .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , de«

Kultus und Unterrichts vom 7 . August d . I . wurden GerichtS -
schreiber Karl Eisenträger beim Amtsgericht Psullendorf
i » gleicher Eigenschaft znm Amtsgericht Radolfzell verseht und
Altirar Emil Buselmeier beim Amtsgericht Tonaueschingen
zum Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Psullendorf ernannt .

Personalnachfichtett
ans dem Bereiche der Großh . Bad .

Staatseisenbahnen .
Ernannt :

Z » Lokomoiivführer » die Lokomotivheizer ( Neservefübrer ) :
Müller , Heinrich ,
Schauder , Ludwig ,
Knilzweiler , Josef ,

Iischer , Bincenz ,
Juchs , Georg ,
Käufer , Weudelin ,
Kuhn , Friedrich ,
Klink , Rupert , Oberschaffnee , zum Zugmeister ,

zu Oberschaffneru die Schaffne » :
Aestreicher , Leonhard , lAurkard , Jakob ,
Mauer , Friedrich , , j Marl US , Richard .

(Ktatmähig angestesst :
Hrnnzer , Johann , Wageuwärler ,
Schramm , Josef , Weichemvärter ,
Froll , Marti » , Weichenwärter .

Als Kanzleigehilfe» bestätigt :
Sprolk , Johann , von Böhringen ,
Klei » , Johann , von Plaukstadt .

Als Mureaugehilfe öestätigt :
Maumaun , Franz , von Mannheim .

Vertragsmäbig anfgeuommen :
Kndriß , Robert , Wageuwärter von Harthausen zPreuße » ),
Kekchsheimer , Bernhard , Schaffner von Gerchsheim ,
Karth , Albert . Schaffner von Jnzliugen ,
Iink , Josef , Bahmvärter vo » Mnhlhausen ( Amt Engen ),
Wollt , Adolf , Weichenwärter vo» Pfohren ,
Kämmerer , Raimund , Weichenwärter von Nußbach ,
Winter , Johann , Weichenwärter von Binzen .
Högtle , August , Weichenwärter von Hartheim (A . Meßkirch ).
Kättig , Norbert , Bahnwärter von Gaisbach ,
Schwerter , Theodor , Weichenwärter vo» AlleSbach,
Kaas , Heinrich , Weichenwärter von Friefeuheim ,
Khrekfer , Franz , Bahnwärter von Eisenthal ,
Schlachter , Wilhelm , Weichenwärter von Jmmendingen ,
Mohr , Johann , Signalwärter von Edelfingen (Württ .)

„ Mein Name ist von Rothkirch , mein Herr , ich hatte
das Vergnügen , die Baronesse auf dem Spazierritt zu
begleiten .

"

„ Und haben sie im Stich gelassen,
" warf Albrecht ,

aufs höchste amüsirt , ruhig ein .
„ Sie werden beleidigend , Herr Doktor, " fuhr Roth¬

kirch zornglühend ans . „ Baronesse Waldheim verbat sich
jede Begleitung . Sie scheinen " — hier lächelte er sehr
bedentnngsvoll — „ die Baronin nicht näher zu kennen ,
mein Herr Doktor , sonst müßten Sie wissen , daß Ihre
Wünsche Befehlen gleich und resvektirt werden müssen .
Und dann , wer möchte sie wissentlich erzürnen , ihr eine »

Wunsch versagen ? Ich konnte es nicht ; bin ich deshalb
z» tadeln , so nehme ich es gern auf mich, um der

Verehrung willen , die ich für das reizende Mädchen hege .
"

» Ja , ja , Sie haben vollkommen recht , Herr vo»
Rothkirch, " bestätigte Albrecht des anderen Worte . „Ich
kvollte Ihnen auch keinen Vorwurf machen , denn ich
kenne die Baronesse — meine Braut — sehr gut und

lange genug , um die Richtigkeit Ihrer Worte anzuerkennen .
"

Die Wirkung dieser Worte ans Rothkirch war eine

geradezu niederschmetternde . Er wurde bleich , dann roth ,
stammelte abgerissene Worte , die dem Zuhörer unver¬

ständlich blieben , bis er er endlich mühsam hervorstieb :

„Baronesse Waldheim - Ihre Braut ? - Jst ' s

möglich ?̂

„Und damit sie über den Bräutigam nicht im Un¬
klare « bleiben , Herr von Rothkirch , erlaube ich ulir ,

mich Ihnen als Graf Albrecht von Berneck , Doktor der

Medizin , ganz ergebenst vorzustellen . "

Mit diesen Worten wollte Albrecht an dem erstaunten ,
au8 allen Himmeln gerissenen Rothkirch vorübereilen , doch
sein weiches , edles Herz konnte nicht leiden sehen, wo eS

selbst so hochbeglückt war .
Er kehrte nach den ersten Schritten zurück und sagte ,

dem jungen Manne verttaulich aus die Schulter klopfend ,
in bewegtem Tone :

„ Lassen sie sich von dieser Nachricht nicht zu sehr
Niederdrücken , lieber Freund , Baronesse Eveline wäre

Ihnen auch ohne mein heutiges Dazwischentrete » uuerreich -

bar geblieben . Daß Sie sich dies so sehr zu Herzen
nehmen , erfüllt mich mit wahrer Hochachtung für Sie

und läßt mich hoffen , daß Sie auf der Rückreise nach
dem Norden einen kurze » Aufenthalt auf Schloß Berneck

nicht verschmähen werden , um sich persönlich vo» Evelines
Glück zu überzeugen .

Rothkirch sah den Grafen wehmüthig an .

„ Wer das Glück hat , führt die Braut heimk —

Ich habe limt einmal kein Glück ! — Ueberbriugen Sie

Ihrer Braut uieinen herzlichsten Glückwunsch , Herr Graf ,
nnd sagen Sie ihr , daß ich jetzt ihre rätselhaften Worte
von gestern Abend verstehe , daß ich aber nicht im stände
bin , ihr Glück mit anzusehen . Ich reise heute noch ab ,
um in der völligen Abgeschiedenheit meines Gutes in

Pommeru den Schmerz , de» sie mir unbewußt zugefügt ,

durch Arbeit zu überwinden . Leben Sie wohl , Herr
Graf nnd seien sie recht glücklich ! " —

Wenige Wochen später legte der würdige Geistliche
von Davos die Hände des geprüften Paares mit herz¬
lichen Worten ineinander ; die Kurgäste wetteiferten in
dem Bestreben , der schönen Baronesse und beliebten
Gefährtin durch sinnige Geschenke und prachtvolle Blumen
ihre Freundschaft und Ergebenheit zu beweisen .

So fand die Testamentsklausel , welche so unheilvolle
Verwirrungen hervorgerufen hatte , iu dem Herzeusbunde
der beiden glücklichen Menschenkinder einen versöhnenden
Abschluß und nur der Gedanke an die Mutter des Grafen ,
welche das Glück ihrer Lieblinge nicht mehr erleben sollte ,
vermochte die heiteren Stunden vorübergehend zn trüben ,
welche das junge Paar nach der feierlichen Zeremonie ottt

ihren beiden Pflegebefohlenen Kranken verbrachte .

Kleine Zeitung.
Al« große« Mankhänfer im Aahre 1870. An einer

geschichtlichen Erinnerung an die Kriegsanleihe » die vor
25 Jahren in der Höhe von 120 Mill . Thaler zur Krieg -

führung von de» verbündeten Regierungen des Norddeutschen
Bunde » gefordert wurde , hebt die liberale „Magdeb . Ztg . '

hervor , daß die großen Bankhäuser keine » Fing, ,
gerührt haben , als e» galt , für die Vertheidigung de»
Baterlande » di, nüthigen Geldmittel aufzubringen . Bis zum
4 . Augnst waren nur 8 Millionen gezeichnet ; erst später kam
eine größere , ab «, immer noch verhältnißmäßig geringe Summe

zusammen. SU «Stag*. Ltg. ' bemerkt : „Die - de»
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^ - rrfehr :
Aiedlinger, Berthold , Stationsverwalter in Stockach , nach" klingen .
Mayer , Emilian , Stationlverwalker in Krauchenwies , nach

Stockach,
Gifeke , August , BetriebSassistent in Mannheim , zur Zentral »

Verwaltung ,
Hermann , BetriebSassistent in Basel , zur Versetzung

der Stationsverwalterstelle nach KraiichenwieS .
Kyraaer , Josef , Werkführer in Freiburg , nach Villingen ,
Lsmg , Friedrich , Werkführer in Billinge » , » ach Basel ,
Aothmuud , Karl , Werkführer i » Basel , nach Freibnrg ,
Iangmann , Adam , Lokomotivführer in Heidelberg , nach

Karlsruhe ,
MaK , Theodor , Stationsvorsteher in Grieben nach Ludwigs -

Hafen a . Ser ,
Arayer, Wilhelm , Bureauasfistent bei der Zentralverwaltung

nach Osterburke » ,
<ti » der , Georg , Expeditionsgehilfe (funkt . StationSaufseher ) in

Sommerau zur Versehung des StationSvorsteherdiensteS
nach Grieße »,

Aeh , Matthias , Stationswart in Nußbach zur Versetzung des
Stationsvorsteherdienstes » ach Sommerau ,

Schah, Florian , Reserveführer in Lahr nach Offeubnrg ,
Schatz , Thomas , Lokomotivheizer in Offenburg nach Lahr,
Aabokd , Ernst , Wagenwärter in Basel nach Gernsbach ,
Aerger , Adam , Schaffner in Offenburg nach Bade » ,
Ikeig , Lazarus , Schaffner i» Baden nach Karlsruhe .

Die Versetzung des Bureaudieuers Paul Kablihel i»
Schaffhausen nach Konstanz n»d jene des Wagenwärters Karl
Demutst in Konstanz nach Freiburg wurde zurückgenommi » .

Inden Wnhestand wurden versetzt :
Ikg , August, Stationsverwalter ,
Hoeves , Emil , Betriebssekretär,
Link , Johann , Oberschaffner ,
Iäßler , Ludwig , Wagenwärter , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste .
Iimmermann , Friedrich , Weichenwärter .

Hestorven :
Araun , Karl , 3iechnungSgehilfe , am 26 . Juni l . I . ,
Münch , Heinrich , Bahnwärter , am 24 , Juli l . I .

Aus Baden.
* Nr . 23 des . Ätaats - Anzeigers für das Grobherzogthum

Baden " enthält : Berfügunge » und Bekauntmachungeu der
Staatsbehörden : des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : Veränderniigeu im Gerichtsvollzieherdienste betr . ;
die Aeuderuug von Familiennamen betr . ; des Ministeriums
des Innern : die Staatsprüfung im Jngenieurfache betr . ; die
Prüfung i» den Fächerru der spezielle» theoretische » Bor »
bildung der Fvrsikaudidaten betr . ; den Vertrieb von Loosen
der von der Technischen Kommission für Trabrennen in Deutsch¬
land i » Gemeinschaft mit dem Verein für Hiudernißrennen zu
veranstaltenden Lotterie betr . ; die ErueuerungSwahleu zur
ersten Kammer der Ständeversammlung betr . ; die Erneuerungs¬
und Ersatzwahlen zur zweiten Kammer der Ständeversamm -
lung betr . ; des Ministeriums der Finanzen : die Prüfung der
Fiiianzkaiididate » im Jahre 1895 betr .' Nr . 49 des „ Verordnungsblattes " der Generaldirektiou
der grvßh . bad . Staatseisenbahueu enthält : Bekanntmachungen :
Deutsche Freikartenliste . Fahrpreisermäßigung . Zweiter Ver -
guügungszug nach Oberitalie » . Allgemeiner Kilometerzeiger .
Erhebung des Zolls bei Einfuhr in die Niederlande . Betriebs -
röffnungeu und Mittheilungen . Persoualuachrichteu .

* Schuhinittel gegen Schweinerothlauf . Wir ver¬
nehmen , daß es dem Farbwerk Friedrichsfeld , Dr .
Paul Nemy , iu Mannheim nach umfangreichen Versuchen
gelungen ist , ein Schutzmittel für Schweine gegen Schweine¬
rothlauf zu finden , das sich , zum Unterschied von dem bisher
meist zur Anwendung gebrachten , dadurch auszeichnet , daß es
volle Immunität erzeugt , ohne die Gesundheit oder das Leben
der Tbiere zu gefährden .

tt (fine ßfeine KnssteilltNg innerhalb der Straß¬
burger Industrie - und Gewerbe - Ausstellung für
sich bildet die reiche Sammlung von EntwässeruugS - und ver¬

wandten Artikeln der Geiger ' fcheu Fabrik in Karls¬
ruhe , Vertreter i » Straßburg E . Deuster . Dieselbe befindet
sich in der offene» Verbiudungsgallerie zwischen der Haupthalle
und der Maschinenhalle , bezw. im Hofe vor der letzteren .
Hier ist eine große Anzahl von Spül - und Absperr - Eiu -
richtnugeu zu sehe » , wie sie für die Gesundheitspflege i »
Städten unerläßlich sind. Wir finden da Handzugschieber zum
Spülen kleiner Kanäle und Patent - Ketteurollzugschieber zum
Spülen und Abschließeu größerer Kanäle , sowie Spülthüre »
iu verschiedenen Mustern und Hochwafferabschlußklappen zur
Verhinderung von Rückstauungeu in allen Formen und Größen
bis zu solchen von 4 Meter Durchmeffer . In hohem Grade
beachtenSwerth find die Patent - Sinkkästen bezw. Straßen -
einlänfe mit den dazu gehörigen Patent - Krahnwageu , welche
zur Reinigung der Käste» und zur Abfuhr des Schlammes
dienen . Diese Geiger ' schen Pateut - Sinkkästeu können als das
Vollkommenste in ihrer Art gelte» . Vollständige Geruch -
losigkeit , Verhinderung des Austritts von Gasen und Mög -
lichkeit schnellster Entleerung i» einfachster und reinlichster
Weise zeichnen diese Vorrichtung aus , die in Straßburg , Biel ,
Freiburg i. Br . , Heidelberg . Heilbronn , Köln , Ludwigshafen ,
Mannheim , Metz, Neustadt a . d. H ., Nürnberg , Offenburg ,
Pforzheim , Pose », Saarburg i . Lothr . , Stuttgart . Thorn
» . s . io . bereits in Anwendung gekommen ist . Weiter sind
zahlreiche HauSentwäflerungsartikel ausgestellt , deren solide
und gediegene Herstellung und zweckmäßige Konstruktion sie
vortheilhaft von der gewöhnlichen Handelswaare auszeichueu .
Von der Firma rühren auch die Konstruktion und Aus -
fiihrung der großen Spülthüre » mit Beweguugsmechauismus ,
die Nothauslaßdoppelklappe an der Quaimauer , die Spül -
schieber, Schachtabdeckungeii, sowie - ine größere Zahl von
Straßen - und Hofsinkkästeu und der im Betrieb aufgestellte
Patent - Kanalspüler her , welche Gegenstände sich im Hofe bei
dem MusterhauS befinden . Zum Schluß sei noch aus den
gleichfalls ausgestellten Gasbadeofen „ System Cifele " für
Schul - , Volks - und Mannschafts -Brausebäder hingewiesen , der
in Bezug auf einfache und solide Konstruktion , leichte Be¬
dienung , wie Sicherheit und Billigkeit des Betriebes nur
besten» empfohlen werden kan».

Badische Chvo„tt.
*

Mannheim , 10 . Aug . Eine heute Abend hier statt »
gefuudene Anarchisten - Versammlung wurde iu Folge
tumultarischer Auftritte zwischen Anarchisten und Sozialisten
polizeilich aufgelöst . — Iu dem Fabrik - EtablissementS der
Vereins chemischer Fabriken brach kurz nach 11 Uhr
ein größeres Schadenfeuer au », das aber lokalisirt wurde .
— Von einer Droschke überfahren wurde heute Morgen
in H 10 , vor dem väterlichen Hause , das 3 '/, Jahre alte
Mädchen des Getreidearbeiters Stefan Hartman » . Das
Kind wurde dabei sehr erheblich verletzt . DaS eine Ohr ,
welches fast abgetrennt und auch von innen heraus blutete ,
ist augenscheinlich durch de» Huf des Pferdes beschädigt
worden . Außerdem trug das Kind noch sonstige Verletzungen
davon . Den Kutscher soll keine Schuld treffe» , da da» Kind
in das Fuhrwerk hineinlief . (M . I .)* Mannheim , 11 . Aug . Der in der Nähe der Fohlen -
weide wohnende Taglöhner Paul Herney versuchte gestern
Nachmittag 3 Uhr seinem 13 Monate alten Kinde den
Hals zu durch sch neiden . Er brachte dem Kinds eine
große Schnittwunde an der linken Halsseite bei . Das Kind
befindet sich noch am Lebe» , Stach der That versuchte der
Thäter sich s e l b st z u entleiben , doch wurde er darau
verhindert und verletzte sich nur unbedeutend am Halse . Der
Grund dieser grausigen That soll iu Familienverhältnisseu zu
suchen sein . Der Thäter ist verhaftet .* Keidelöerg , 10 . Aug . Prinz Georg von Preußen ist
mit Gefolge und Dienerschaft zum Besuche unserer Stadt ans
seiner Reise nach der Schweiz hier eingetroffen und im Hotel
Prinz Karl abgestiege» . Der Prinz beabsichtigt 2 Tage hier
zu verweilen .

* Wertßeim , 10 . Aug . Gestern Nachmittag ist bereits
der zweite Kettenschleppdampfer hier eingetroffen ; mit ihm die
Schifferei des Herrn Johannes Müller . Die Abfahrt in
Frankfurt fand vorgestern Morgen 5 llhr statt , über
Nacht hielt mau in Wallstatt und dauerte also die ganze
Fahrt von Frankfurt bis Wertheim anderthalb Tage . Doch

Finanziers wäre » an diesem 'Resultate so gut wie ganz u » '
schuldig, und n» r weil alle Schichten der Bevölkerung , namentlich
die kleinen Sparer , freudig au dem patriotischen Werke sich
betheiligteu , floß überhaupt Geld iu die Neichskasse. Gezcichuel
wurde » iu Berlin von 5512 Zeichnern 21,960,500 Thaler ,
iu Hamburg von 1451 Zeichnern 5,900,000 Thaler , iu
Breslau von 1093 Zeichnern 3,030,250 Thaler , in Köln von
617 Zeichnern 2,617,600 Thaler , in Frankfurt a . M . von
582 Zeichnern 2,476 .300 Thaler , i» Leipzig vo» 971 Zeichnern
1,878,650 Thaler , in Stettin von 1071 Zeichnern 1,765,650
Thaler , in Magdeburg von 1118 Zeichnern 1,590,700 Thaler ,in Königsberg von 505 Zeichnern 1,433,550 Thaler . An
den übrigen Zeichnungsstellen ginge » Beträge nnter einer
Million ei » , an 66 Stellen summen über 100,000 Thaler .
Das Frankfurter Hau « Rothschild , daß hier für die französische
Anleihe Herrn v . Bleichröder thätig sein ließ , rührte sich 1870
mit seinen Berliner Agenten gar nicht , ja der Abgeordnete
Karl Mayer von Rothschild erschien nicht einmal in der Sitzung
des Reichstags , welche zur Diskussion der Anleihe angesetzt
worden war . Sr Hütte zu viel iu seinem Geschäfte zu thu »,
ließ er sagen . "

Sine Hy« , wische» zwei preußische » Unteroffizier«« .
In der erschienenen „ Darstellung der Vorgänge iu der Schlacht
vou Dennewitz " , nach de» Geschichten der betreffenden
Regimenter (Herausgeber : Pfarrer Zimmermann iu Nieder -
gürsdorf ), findet sich folgende Mittheilung : „ Unter den
tapferen Füsilieren focht auch ein weibliche ' Soldat . Auguste
Krun - r , ei » Mädchen von 18 Jahre ' aus Friedland in
Mecklenburg , War bei der 4 . Kompagnie eingetreten »nd hatte
pch in mancher Gelegenheit durch Unerschrockenheit aus -
4 » l I » btt Schlacht von Dennewitz wurde sie durch

eine» Granatsplitter verwundet , wurde aber auch zum Unter¬
offizier befördert und erhielt dar Eiserne Kreuz . Obgleich ihr
Geschlecht erkannt wurde , blieb sie beim Regiment und wurde
wegen ihrer Ehrbarkeit mit viel Rücksicht behandelt . Später
verheirathete ^sie sich an de» Unteroffizier Köhler und lebte als
Frau Ober - Steuerkontroleur in Lychen . So hat einmal ein
preußischer Unteroffizier de» andern geheirathet . "

_ Der jugendlich « Hkaöfione . lieber de» englische»
Staatsmann wird ans London geschrieben: Niemand hat wahr¬
scheinlich je eine politische Rede i » öffentlicher Volksversamm -
lung in seinem 86 . Lebensjahre gehalten , wie Gladstone eS
vor einigen Tagen iu Chester that . Alle , welche der Ver -
saiiimlung beiwohnte » , bekunie » das vortreffliche Aussehen
Gladstoue ' S . Er mußte sich freilich auf einen Stock stützen ,aber das war äußerlich auch das einzige Zeichen, daß die
Fülle der Jahre sich auch i » seiner fast unverwüstlichen
Konstitution geltend gemacht hatte . Sonst schien er der Alte .
Seine Stimme klang so silberhell und schallend durch den
großen Saal und die Sätze strömten so fließend heraus , wie
in de» Tagen der Kraft . Gladstone hatten de» alte » , jedem
englischen Parlamentarier bekannten Anzug angelegt : schwarzen
lose anschließenden Gehrock, deffen Aermel ihm säst bis a » die
Fingerkuüchel reichte», graue Tweedhosen und blaue Krawatte ,die sich dieses Mal im Laufe der Rede nach einer Seite ge¬
schoben . Nur die Blume im Knopfloch fehlte, welche in Lon -
dou stets seinen Rock zierte . Seine Rede trug Gladstone mit
der alten hinreißenden Gewalt vor .

Dem Verdienst« feine Kronen. In einem Feuilletondes „ Neuen Pester Journal " . Knvpflvchschmerzen" lesen wir
u . A . Folgendes : „ In Frankreich herrscht eine wahre Gier
»ach dem rotbe » Bäudcheu . Di» Republik hat an der Orden«.

_ gelte %
eine gewaltige Zeitersparuiß gegenüber der Schlepperei durch
Leiureiter ; dabei weniger Kosten und nicht so viel Arbeit
wie früher . ( W . Z .)

A Walldorf (A . WieSloch), 11 . Aug . Auf »ine fchdn »
Festlichkeit kan» der . Evang . Kirchenchor ' zurückblicken .
Dieser junge aber sehr strebsame Verein , der iu gesanglicher
Hinsicht bei dem kürzlich hier stattgehabten W -ttfingen die
Feuerprobe durch Zuerkeuiiung einer ersten Preises bestanden ,
gab Freitag Abend seinen zahlreichen passive» Mitgliedern im
Garten zum Engel eine Abcnduiiterhaltung . Im Hinblick auf
die denkwürdigen Tage vor 25 Jahren enthielt das Programm
in seinem 1 . Tcheike ausschließlich vaterländische Nummern ; die
hiesigen Veteranen ans jenem ruhmreichen Feldzüge , 44 an
der Zahl , die als Ehrengäste geladen waren , halten sich fast
vollzählig eiugefimdeii . Der Verlauf des Abends gestaltete
sich zu einer berechtigten Ehrung dieser Tapferen . Nach Vor¬
trag mehrerer Chöre und Gedichte folgte das flott gespielte
patriotische Duett „ AuS Frankreich zurück" m . d der allgemeine
Gesang „ Ich Hab mich ergeben " . Herr Werkmeister und Be -
zirkSrath P . Kaufmann legte dam, im Auftrag der Vere 'mS-
leituug die Bedeutung des Abends in seiner bekannte » kern-
deutschen und volksthümlichen Art klar und brachte ein be¬
geistert aufgenommener Hoch auf das deutsche Vaterland und
dessen Fürsten sowie die anwesenden Veteranen ans . ES
folgten dann noch verschiedene Stücke heiteren Inhalts , die
ebenfalls bestens befriedigten . Nachdem Herr Kaufmann
Namens der dankbaren Gäste für das Gebotene warme An¬
erkennung gespendet , fand der gelungene Abend mit dem weihe¬
vollen Mäniierchor „ Mitternacht " von Preyer um eben diese
Zeit einen schönen und würdigen Abschluß.

3 . Wilippsöurg (A . Bruchsal ) , 11 . Aug . In Gegen¬
wart Sr . Exzell . d . H . Generallieiitenant Ritter v . Popp
wurde am Donnerstag , Morgens 10 Uhr , die hölzerne Brücke
am alten Hafen bei Germersheim durch Pioniere gesprengt .
Die an 2 Pfeilern befestigten Sprengstoffs schlugen die Pfeiler
ab , worauf der mittlere Theil der Brücke zusammenbrach . Die
Schiffbrücke über den Rhein war während der Sprengung für
Fuhrwerke gesperrt .

A Jorst (71 . Bruchsal ) , 11 . Aug . Bei der gestern hier
stattgefiuidenen Bürgermeist er wähl wurde mit großer
Majorität Herr Paul Böser hier zum Bürgermeister gewählt .* Kappelrodeck , 10 . Slug . Bei der GmeinderathS -
wahl wurden mit großer Stimmeiimehrheit gewählt die
Herren : Landwirlh Bernhard Lettner , Kaufmann Franz Karl
Ebert , Kaufmann Johann Wörner , Weinhändler 7li»t . Vogt
und als Ersatzmann für die Restdieustzeit des zum Bürger¬
meister gewählten Herrn Ludwig Kahler wurde ebenfalls mit
großer Stimmenmehrheit Herr Schuhmacher Herm . Troxler
gewählt . Die Gewählten » ahmen sämmtlich die Wahl a » und
vertief alle » in ruhigster Weise . ( Mb . Ztg .)

* Lahr , 10 . Aug . Der vor einigen Tagen wegen eines
SittlichkeiiSverbrecheuS verhaftete Taglöhuer August Lewaug
vou Diugliuge » ist anS dem hiesige» 'AmtSgefäugniß iu dem'Augenblick eutspruuge » , als der Wärter das Thor öffnete.
Vis jetzt ist man des freche » Gesellen noch nicht wieder habhaft
geworden , ( l . N . B . L .)

-x Kmmendingeu , 11 . Aug . Nach dem Vorgang
anderer Bezirke ist mm auch für den AmtsgerichtSbezirk
Emmeiidiiigen ein N a t h s ch r e i b e r v e r e i n gegründet worden .
Die Sliiregiing dazu ist vou Herrn Nathschreiber Miltner in
Offenburg auSgegaiigen . Die anwesenden Kollegen wählten
den Herrn Nathschreiber Wöhrle von hier zum Vorstand
und den Herrn Nathschreiber Krayer von Mundiugeu zum
Stellvertreter und Kassier . Die Versanimelleu hegen zu ihrem
Vorstand das Vertraue » , daß er eine rege Vereiusthätigkrit
entfalten laffe .

* Ireiöurg , 10 . Slug . Mit Zug 5 Uhr 56 Minuteu
Nachmittags trafen gestern Ihre Majestäten der König und
die König in vo » Rumänien mit Gefolge hier ein und
begaben sich zum Besuche I . K . H . der Fürstin Mutter vou
Hohsnzolleru mittelst Hofwagsu sofort nach Umkirch . Gestern
Abend traf mit Zug 8 Uhr 50 Min . S . K . H . der Erb -
großherzog wieder hier ein . ( Brig . Z .)

* Staufen , 10 . ?l »g . Der BürgerauSschiiß hat nun¬
mehr den Ankauf der Schloßruiue Staufen (bisher im
Besitz der Freiherrlich v . Mentzing ' schen Familie ) nebst den
dazu gehörigen 227 Ar Neben und 68 'Ar Matten ( Schäfer»

sucht der Franzosen nichts geändert . Viktor Emanuel spottete
iu seiner jovialen Manier darüber . „ Zwei Dinge, " sagte er,
„ kam, ich keinem gebildeten Franzosen weigern : das Feuer
meiner Zigarre , wenn er es verlangt , und das Kreuz meines
Mauritius - und Lazarus - OrdeuS . " Viel Witz und treffende
Satire ist iu jener kleinen Geschichte eines italienischen Hu -
uwriste » , der den WaudluugSprozeß einer Rettungsmedaille
erzählt . Ein Slugler saß am Flusse , that , als er sich erhob,
einen Fehltritt und fiel ins Waffer . Zwei Männer waren iu
der Nähe , stürzten sich iu de» Fluß » nd zagen den Ver »
uuglückteu , der nicht schwimmen konnte und ohne sie ertrunken
wäre , mühsam heraus . Der Bürgermeister meldete den Fall
der Regierung und eines Tages traf eine Medaille sür den
heldenmüthigen Retter ein . Die Verlegenheit war groß .
Welchem der beiden Retter sollte die Medaille verliehen wer¬
den ? Und dann kannte man die Leute nicht, denn nach voll¬
brachtem Nettnugswerk hatten ste sich entfernt , ohne ihre
Namen zu neune » . Vergebens suchte mau ste . Da hatte der
Bürgermeister eine großartige Idee . Er lud den gerettete »
Angler vor und verlieh ihm al » dem einzigen Betheiligten
au der Sache , den man kannte , die Rettungsmedaille . Der
Mann nahm die Medaille an und trug sie, und im Laufe der
Zeiten bildete sich ei» förmlicher Mythus um ihn und er galt
bis zu seinem Tode als ein großer Held , der »zwei Männern
das Leben gerettet hatte . Und die Geschichte könnte wahr
sei » , ist wahr . Wie viele Orden werden vertheilt an Per¬
sonen , die nur die Früchte vo» Verdienste» einheimseu, die
Ruderen znkoinmen ! Ich kenne einen Eisenbahn - Direktor in
Belgien , der dreiunbdreißig schöne Orden hat . Und All »
hätten dem Lokomotivführer gebührtl "
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VSdische Presst
dvf) sowie einigem Oedfeld um den Preis von 18,000 Mark

genehmigt . Die Inbesitznahme durch die Stadt
erfolgt am l . November d . I .* Schopfheim , 10 . Aug. Unter großem Lranergefolge

Wurde gestern Nachmittag 4 Uhr unser wackerer Mitbürger ,
Stationsvorsteher Seeber , der während der pflichtgetrenen
Ausübung seines Berufes wie ein Soldat auf dem Schlacht -
fetde einen schrecklichen aber ehrenvollen Tod fand , zur letzten
Ruhe geleitet . Dem Zuge voran schritt mit umflorter Fahne
der hiesige Gesangverein . Im Zuge selbst waren die Behör -
den , die Berufsgenosse » und der größere Theil unserer Bürger¬
schaft vertreten . Am Grabe legte Herr Zopfi im Namen des
Gesangvereins einen prächtigen Kranz nieder , weitere Kränze
wurden noch liikdergrlegt von dem Eisenbahnpersonal und dem
freisinnigen Verein Lörrach . Bevor der Sarg dem Schooß
der Erde übergeben ivnrde , sang der Gesangverein das er¬
greifende Silcher ' fche Lied . Stumm schläft der Sänger ' . (M . T .)* Iurtwangen , 10 . Ang . Gestern verließen uns die
Stndirenden der Technischen Hochschule inKarls -
r »nhe , nachdem sie 14 Tage lang in fleißiger Arbeit von
früh Morgens bis spät Abends ihren Studien theils im Ver¬
messen ans dem Gebiet der hinter » Vreg , theils bei schlechtem
Wetter im Berechnen des Anfgenommenen zu Hause , bezw.
im Standquartier Hotel Grieshaber . zum Ochse » ' , abgelegen
ivaren . Ein gemüthlicher Bierabend nach anstrengender Ar¬
beit , so schreibt man der . Konst . Z . ' von hier , war somit
den Herren Studiosi im Verein mit ihren Herren Prosesioren
wohl zu gönne » , und wenn zu Zeiten , da sonst die biederen
Bürger unserer Stadt schon in Morpheus ' Arme » zu liege»
pflege» , noch die Weisen der Scheffel ' scheii Muse durch die
Stille der Nacht zu den Ohren der schlaftrunkenen Furt -
wanger drangen , so erfreute sich doch gewiß auch mancher an
den kräftigen , jnngsrohen Studentenliedern und entsetzte sich
nicht an dem sonderbar klingenden , urwüchsigen . Ham , ham ,
Hammer dich einal ic . ' und gönnte den jungen Leuten ihre
sorgenlose Studentenzeit . Da » . Bill . Vvlksbl . ' kann es
jedoch nicht nnterlasien , die Schale seines Zornes über die
radanmachenden Stndirenden auszuleeren und sie gröblichster
Ruhestörung , der sie sich gleich am ersten Abend ihres Hier¬
seins schuldig gemacht haben solle » , zu zeihen . Das Schönste
dabei ist , daß an jenem Abend , getrennt von den Studenten
junge Schwarzwälder , welche von England aus für einige
Zeit mif Besuch hier weilte » , jene grobe Ruhestörung zum
größten Theil verursachten und dieselbe auf den Straßen
sogar durch Abgabe von Schüssen fortsetzten . Es mag ja sein,
daß ein oder der andere Student noch den Drang nach frischer
Lust in sich fühlte und in stiller Nacht »och ein Kommerslied
anstimmtc , der lärmende Unfug aber ging von obenerwähnten
sagen . Schwarzwälder Engländern ans , was der Referent des
. Vill . Volksbl . ' bei gewissenhafter Erkundigung wohl hätte
erfahren können . Davon , daß den Stndirenden auf ihrem
Bermessnngsgebiet in böswilliger Weise viele Marlirnngs -
stäbe rc . znm Theil aus dem Boden gerissen, zum Theil ab-
gebrochen wurden , wodurch der Exkursion neben materiellem
Schade » auch eine empfindliche Hemmung in der Förderung
ihrer Arbeiten entstand , weiß natürlich genanntes Blatt nicht
zu berichten .

ltz Hlekerkingeu a . Se «, 10 . Ang . Heute wurde Hr .
Bürgermeister Betz telegraphisch nach Mainau berufen , wo
S . K . H . der Großherzog mittheilte , daß Höchstderselbe
am 17 . d . M . in Berlin sein müsse . Die feierliche Bahn -
eröffuung urd somit die der Bezirksgewerbeans -
stfellun g findet nun schon am Donnerstag de » 15 . d . Allts .
(Maria Himmelfahrt ) statt .

* Nrverliugen , 10 . Aug . Am Donnerstag fand hier -
selbst die Jahresversammlung des L i » z g a n - A e r z t e v e r e i n s
statt , zu der zahlreiche Herren aus Bodman , Heiligenberg ,
Markdors . Meersburg , Salem . Stockach und Ueberlingen er¬
schienen Ware» . Um 11 Uhr Vormittags fand Sitzung zur
Erledigung der Vereinsangelegenheiten , Beschaffung von Büchern
und Zeitschriften und Erörterung wiffenschastlicher Fragen
statt . Um 1 Uhr wurde das Mittagessen im Badhotel ein¬
genommen , an dem außer den anwesenden Aerzten auch deren
Damen Theil nahmen . Herr Bezirksarzt Holzhauer be¬
grüßte die Mitglieder der Versammlung und brachte eine»
Toast auf die Damen und den Verein ans . Dann folgte
«in Spaziergang nach dem Bahnhof und den Heidelöchern
und den Tag schloß eine gesellige Zusammenkunft im See¬
garten . (Krlsr . Z .)

, Nachträgliches vom badischen
Landeskeiegersest .

Das bei S . K. H . dem Großherzog eingegangene
Antwort - Telegramm S . M . des Kaiser ? wird jetzt im höchsten
Auftrag im Militärvereinsblatt zur Kenntuiß der Kameraden
gebracht . Es lautet :

Cowes , den 5 . August , um 8 Uhr 44 Mi » . Mittags .
Seiner König ! . Hoheit dem Großherzog vo» Baden , Karlsruhe .

Der Huldignngsgruß des badischen Militärvereins - Ver¬
bandes hat Mich sehr erfreut und sage ich Eurer Königlichen
Hoheit Meinen herzlichste» Dank für denselben .'

■ Wilhelm .
<

Betreffend die Ernennung zn Ehrenmitgliedern
haben S . Gr . H . Prinz Karl und Se . Exz. General von
Glümer persönlich die Annahme erklärt und ihren Dank
ausgesprochen . Telegraphisch find folgende Danksagungen «in -
getroffen :

Euer Exzellenz danke ich tiefbewegt für die mir gesandte
: so werthvolle Depesche und bitte, mich dem Gesammtvorstande
j zu empfehlen ^
i Salem . Prinz Wilhelm .

Jnnigst dankend für die ehrende Auszeichnung , gedenke
heute der erhebenden Zeit , in der ich mit meine » badischen

l Kameradin an Deutschlands Erhebung Mitarbeiten durste . In
treuer Kameradschaft.

Langenburg . Hohenlohe .
Den Abgeordneten d«S Badischen Militärvereins - Ver -

' handeL danke ich lür die mir oewordene bedeutungsvolle

Ehrung , Euer Exzellenz und Herrn Oberstlientenant Rheinau
für gütige Mittheilnng meinen tief empfundenen Dank . Die
Mitgliedschaft wird mir ein Sporn fein , meine schwachen
Kräfte den Zielen des Verbandes , welche in der Verehrung
des gnädigsten Landesherr » und hohen Protektors , in der
Pflege patriotischer Gesinnung und treuer Kameradschaft gipfeln ,
immer zur Verfügung zu stellen.

Donaueschingen . Fürst Fürstenberg .
Es ist mir eine große Ehre und Freude , znm Ehrenmit -

glied des Badischen Militärvereins erwählt zu sein . Mit
vollstem Herzen gehöre ich dem Großherzoglichen Hans , dem
badischen Land und seinen bewährte » Kriegskameraden bis an
das Lebensende .

Vetschau . . v . LeSzezhnski .
Tief und freudig bewegt von der mir so unerwarteter

Weise durch Ernennung zum Ehrenmitglied zu Theil gewor¬
denen , mich hoch ehrende » Auszeichnung , spreche ich dem Prä¬
sidium und Abgeordnetentag meinen ehrerbietigsten Dank ans
und verbinde damit die aufrichtigsten Wünsche für das fernere
Wohl des Verbandes und aller seiner Angehörigen , sowie die
erneute Versicherung treuer Kameradschaft . Alle mich heute
erfüllenden Gefühle faffe ich zusammen in den Ruf : Hoch,lebe der Badische Militärvereins - Verbandt

Baden - Baden , v . Deimling , Generalmajor z . D .
Weiter werden nachstehende dem Präsidium beim Krieger -

tag am 4 . d . M . zngegangene Telegramme bekannt gegeben :
1 . Gestatte mir , Euer Exzellenz zur Verwendung für

badische Invaliden bei Gelegenheit heutigen Festes tausend
Mark zur Verfügung zu stellen. Kreditbank wird Betrag
morgen anSzahlcn .

Hamm er fest . Generalkonsul Reiß .
Ueber die nähere Ausführung wird mit . dem gütigen

Spender das Präsidinm erst in Verhandlung treten .
2 . In freudigem Gedenken an Friedensjahre im schönen

Lande Baden und an gemeinsam durchlebte ruhmreiche Kriegs -
zeit 1870/71 sendet den alten Kampfgenoffen kameradschaft¬
lichen Gruß .

Das pommerfche Füfilier - Negiment Nr. 34.
Bromberg .

Hierauf wurde folgende Antwort abgesendet :
Die zu vielen Taufende » versammelten alten Kameraden

und Kampfgenossen des Badischen Militärvereins - VerbandeS
sende» herzlichen Dank für die zur Jubiläumsfeier der großen
Tage von 1870/71 übersandten kameradschaftlichen Grüße und
erwidern sie in gleich warmem Gcsühle für die 34er tapfer »
Kampfgenosseu und werthen Kameraden auch aus den Friedens -
jahreu Das Präsidium :

v . Roeder , General der Infanterie z . D .

A »rs den Nachbarländer » .
* Slraßbnrg , 10 . Ang . lieber die Dispositionen für

den im Oktober zu erwartenden Besuch des Kaisers i »
Elsaß - Lothringen erfahren die „ Str . N . N . '

, daß Se .
Majestät zwischen dem 13 . und 15 . in Metz bezw . Urville
eintreffcn , am 18 . früh nach Wörth zur Enthüllung des
Kaiser Friedrich . Denkmals reisen und Nachmittags i » Straß -
bürg eintrefferr wird . Wie lange dis Anwesenheit hier währen
wird , ist noch nicht bestimmt . — S . K . H . Großberzog
Friedrich von Bade » wird in seiner Eigenschaft als In¬
spekteur der 5 . Armee - Inspektion behufs Trnppenbesichtignng
vorn 28 . d . M . bis 1 . k. M . und vom 21 . bis 22 . k. 0)1 .
hier Aufenthalt und wie früher im Gasthof „ Zur Stadt Pari « '
Absteigequartier nehmen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Anz .

--- Hrohh . Wad . Giftttkahuen . Nach einer Bekannt¬
machung der Genraldirektio » wird heute , am 12 . August l . J .
der neu errichtete Lokalzngshattepunlt . H o ch st e tte n "

, zwischen
den Stationen Graben - Nendorf und Linkenheim , nach Maßgabe
des Fahrplanes für den Sonunerdieust 1895 in Betrieb ge¬
nommen .

§ Meineid . Eine Frau in der Dnrkacherstraße wurde
wegen Meineid und eine Frau in der Zähringerstraße wegen
Anstiftung hiezu verhaftet . Der Fall kam am verflossenen
Mittwoch in einer Beleidigungsklage vor dem Schöffengericht
vor und hatte die Freisprechung des Angeklagte » zur Folge .

8 ßrmitlekt . Der 8 Jahre alte Knabe Wilh . Schmidt ,
Luisenstraße 47 , welcher sich am 10 . Juli d . I . heimlich von
zn Hanse entfernt und in verschiedenen Zeitungen ausgeschrieben
wurde , ist nun ermittelt . Derselbe ging von zu Hanse mit
seinen Schulbüchern direkt ins Hardthaus , wo er auch Ausnahme
gefunden und seither verpflegt wurde . Sei » Vater war
8 Tage vorher im Hardthaus und hat mit dem dortigen Haus¬
vater in Gegenwart des Knaben wegen seiner Unterbringung
dorthin Rücksprache genommen . In Folge dessen fand der
Knabe auch Ausnahm « , in der Annahme , derselbe komme im
Einverständniß seiner Eltern . Seine Entfernung von zn Hause
soll veranlaßt worden sein durch Furcht vor Mißhandlungen .

§ Iestgeuommene Diebe . Einer Dienstmagd in der
Marienstraße wurde am 5 . d . M . ein verschlossener, vor einem
Mansardeiiziulmer gestandener Koffer mit Nachschlüssel» ge¬
öffnet und daraus verschiedene Kleidungsstücke im Werthe von
23 M . 20 Pf . entwendet . Thäterin ist eine Kellnerin , die
in demselben Hanse in Stellung war und schon überführt ist.
— Einer Eisenhandlung in der Kronenstraße wurden vor
etwa 3 Wochen auf ihre » , Lagerplatz in der GotteSauerstraße
zwei Hebeiseu im Werth von 7 Mk . entwendet . Als Thäter
wurde ein früherer , jetzt stellen - und obdachloser , Taglöhner
aus Hambrncken ermittelt und Samstag Nachmittag verhaftet .
Die Hebeisen sind wieder beigebracht .

8 Verhaftet . Ein Mechaniker anS Neu -Ruppm wurde

gestern Abend hier verhaftet , welcher vom kgl . Amtsgericht in

Spandau wegen Körververletznng verfolgt wurde . .
§ Drei Diebstähle iw einem Kauft . In einem Hause

der östlichen Naiserstraße wurde einem Herrn vor etwa 14

Tagen ans einer verschloffenen Mansarde durch Oeffneu mit

WH wn
Nachschlüsseln ein neues Werk , „ Allgemeine Weltgeschichte ' ^ »
titelt , i „ 15 Bänden und im Werthe von etwa 200 M . ent «
wendet . Der Thäter hat das Werk an einen Trödler i« dt »
Kronenstraße um 25 M . und dieser an einem Buchhidtdl »
um 65 M . wieder verkauft . — Ferner wurde aus demfelt «
Hause der östliche» Kaiserstraße einer Privatiere au » u »Mt *
schlossenein Schlafzimmer und verschloffenem Koffer durch Oeffneu
mit Nachschlüsseln ein Sparbuch mit einer Einlage von 40 M .
in der Zeit vom 9 ./10 . d . Mts . entwendet und endlich wurde
i » demselben Haufe in der Zeit vom 24 . bis 26 . vor . Mt »,
aus verschloffenem Schlafzimmer durch Oeffneu mit Nach¬
schlüsseln einer Büffetdame ein goldener Ring im Werth « MK
3 Mk . entwendet . Als Thäter dieser 3 Diebstähle ist ei»
Schliffergeseve im gleichen Haufe ermittelt und gestern Nach¬
mittag verhaftet worden . Er sst auch überführt und ge»
ständig .

Arbeiter - Sängerbundesfest .
A Karlsruhe , 11. August.

Der Stadt Karlsruhe war er Vorbehalten worden , i»
ihren Mauer » de » 1 . Sängertag de » Arbeiter -
Sängerbundes für Baden und die Pfalz gefeiert zu
sehen . Ganz im Stile der BourgeoiS -Veranstaltungen gleicher
Art war dieses Fest arrangirt und die Uneingeweihten konnten
aus diesen äußeren Erscheinungen nicht ersehen , daß sich heute
in Karlsruhe die fozialdeiiwkratifchen Arbeitergefangverriue
SüdwestdeutfchlandS ein Rendezvous gegeben hatten , uw der
edlen Gefangskunst zu huldigen .

Um 3 Uhr Nachmittag » begann im großen Saale dl «
Festhalle da » Festkonzert , das mit einem von den hefige«
Vereine » . Laffallia ' , . Vorwärts ' und,Bruderbund ' gesungene
BegrüßmigSchor eingeleitet wurde . Der BundeSprästdent
Sch reine r » Ludwigshafen richtete hierauf a » die sehr zahl¬
reich Erschienenen eine kurze Begrüßungsansprache , in der er
it . A . aiisführte : Es ist mir die Aufgabe geworden , die heute
hier erschienenen Sänger zn begrüßen . Ich entbiete Euch
Gruß und Handschlag und hoffe, daß die wenigen Stunden ,

- die wir hier miteinander verbringen , uns Alle hoch befriedigen ,
j Wie wir den Gesang pstegen , wiffeu Sie . Wir kennen de »

Gesang , der uns eine Erholung nach harter Arbeit ist , der in
uns die Ideale der Freiheit , Freundschaft und Liebe entfacht .
Der Gesang fördert in uns die Zusaiumengehörigkeit und
Brüderlichkeit , die uns auch heute zusammengeführt haben .
Redner schloß mit einem Hoch auf die anweseiideu Sänger
und den Arbeitersäugerbuud .

Herr Restaurateur Kalnbach begrüßte Namen » der
Karlsruher Bcudervereiue die eiiigelroffeiieu Sangesgäste : » Ich
heiße Sie Alle auf das Herzlichste willkommen . Besonder »
gefreut hat es » us , daß auch aus Straßburg Vereine zu
nuferem Feste erschienen sind , denen eS leider nicht möglich ist,
in Folge der gesetzlichen Bestimmungen im Elsaß unserem
Bunde auzugehöreu . Wir singen in erster Linie als Partei¬
genossen, nud wer bei uns singt , der muß zuerst Parteigenosse
sein . Die Karlsruher Sänger habe » alles anfgebote » , um
Ihnen den hiesigen Aufenthalt auf das Angenehmste zu ge¬
stalten . Ich hoffe, daß unser Fest i» dem gewohnten Geiste
verlaufe , iui Geiste der Brüderlichkeit und Gleichheit . Mein
Hach gilt der Solidarität der Arbeiter , Aller derer , die im
schweiße ihres Angesichts ihr Brod verdienen milffen, sie
lebe» hoch ! '

De » Reden folgte ein von allen Säugern , ea . 1100 , vor »
getrageuer Gesaiumtchor „ Festgesang ' , worauf das Eiuzelsingen
begann . Bei den Spezialchören wurde durchtveg Gutes ge¬
boten , einzelne Leistungen waren sogar sehr bedeutend , so die
Chöre der . Laffallia ' und des . Vorwärts " - Karlsruhe , der
Mannheimer Vereine und des Auer Vereins . Es sangen der
Reihenfolge » ach : Arbeiterbildungsvereiil Durlach » Laffallia »
Karlsruhe , Säugerhalle Speyer , Vorwärts Cannstatt a . N .»
Hoffnuugl Heibronu , Briiderbuiid Mühlburg , Vorwärts Karls¬
ruhe , Sängerbund Heidelberg , Hoffnung Straßburg , Mäunrr -
gisaugvereiil Manuheini , Thalia Ludwigshasen , Vorwärts
Mannheim , Liedertafel Aue , Typvgraphia Straßburg , Männer »
gesaiigverein Neckarau , Freiheit Pforzheim , Erheiterung Ludwig »-
Hase» , Arbeiter - Sängerbillld Mannheim , Uuiou Baden - Baden
und Vorwärts Pirniasens . Die Chöre fanden bei dem zahl¬
reichen Auditorium eine äußerst günstige Ausnahme und stür¬
mischen Beifall . — Während einer Panse gab der BuudeS -
prüsident zwei vom Vorwärts Kaiserslautern und Eintracht
Zürich eingelaufene Begrüßungstelegramme bekannt .

Um 6 Uhr war das Konzert beendet .
Abends 8 Uhr war der Beginn deS Festbankett »

festgesetzt , zu dein sich wiederum zahlreiche Theilnehmer in dem
mit Bildern Marx ' , Lassalles , Bebels , Liebknechts , mit In¬
schriften : . Proletarier aller Länder vereinigt Euch ' , » Für
Wahrheit , Freiheit und Recht " und mit rothen Fahnen ge -
schuiückten Festhnllesaal vereinigten . Das Programm des Abend »
ivnr ein sehr reichhaltgeS und umfangreiches . Musikvorträge ,
Chöre nud Trinkiprüche wechselten in langer Reihenfolge . Ein
Mitglied der . Typvgraphia ' Straßburg gedachte des verstorbenen
Engels , zn fceffeit ehrende » ! Andenken die Bersammtnug sich
von den Sitze » erhob . Herr Kalnbach feierte die Sänger
und deren Leistungen und pries den Gesang als ein mächtiges
Begeisternngsmitlel im Kampfe für die Schaffung besserer
Zeiten . Da « gemeinsaiue Ziel , das zu erstreveu , sei die
Befreiung der arbeitenden Masse vom Kapital , von den Unter¬
jochern . Die völkerbesreiende Sozialdemokratie lebe hoch ! Der
Vorstand de« sozialdemokratische» Landesausschnffes brachte ein
Hoch auf den Arbeitersängerblind » ns . Es folgten noch manche
Ansprachen , die Sozialdemokratie und deren Ziele verherrlichend .
In später Stunde erst erreichte das Bankett sein Ende .

Gerichtszeitang .
A Karlsruhe . 10. Aug . Sitzung der Ferien - Straf¬

kammer II .
Das Schöffengericht Brette » vcrurtheilte am 22 . Mai

den 15 Jahre alte » Landwirth Friedrich Schumacher au «
Menzingeil zu einem Verweis und die Ehefrau Katharina
Schumacher ged. Hertle , gleichfalls aus Menziiwen . zu
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S Tagen Gesäiigniß und 5 Mark Geldstrafe weint Körper-
Wcletzung und Ruhestörung . Von de» Angeklagten wurde
gegen diese » Erkenntniß die Berufung eingelegt , dir «der als
unbegründet verworfen wurde .

Am Nachmittag de» 13 . Mai kam e» in Stein zwischen
dem 18 Jahre alte » Schreiner Theodor Hottin ger und dem
18 Jahre alten Taglöhner Christian Kunz mann , beide aus
Stein , einerseits und dem Müllerbnrschen Müller anderer »
seit« zu einer Schlägerei , in deren Berlauf Müller verschiedene
Verletzungen erhielt . Der Vorfall führte zur gerichtliche»
Anzeige und schließlich zur schöffengerichtlichen Verhandlung ,in de« Hottinger mit 5 Wochen 4 Tagen Gefängniß und
Kunzmauit mit 18 Tagen Gefängniß wegen Körperverletzung
Bestraft wurde . Die Verurtheilten gaben sich damit nicht zu¬
frieden ; sie riefen die Entscheidung der Strafkammer an , die
jedoch lediglich das « ntergerichtliche Urtheil bestätigte .

Handel und Verkehr .
O Karlsruhe, 10. Aug. A. Schlachthos . In der

Woche vom 5 . Aug . bis einfchl. 10 . A »g . wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 158 Stück Großvieh (19 Ochsen, tzvRinder , 33 Kühe , 48 Farren ), 204 Kälber , 481 Schweine ,18 Hümmel , 2 Pferde . 2450 Kilogramm Fleisch wurden
außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unter¬
stellt . 6 . Viehhof . Zum Markt waren aufgetrieben :10 Ochsen, 71 Rinder , 13 Kühe , 14 Farren , 406 Schweine ,170 Kälber , 2Häminel . Kaufpreis für Ochsen 70 — 72 M .,für Rinder 66 — 70 M . . für Kühe 60 —68 M . , für
Farren 62 —66 M . , kür Schweine 50 — 54 M ., pro 50
Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 42 —48 M . lebend Gewicht ,für Hämmel 26 bis 30 M . per Stück . Von diesen 108
Stück Großvieh sind 70 Stück aus Oesterreich . Tendenzde» Marktes ziemlich lebhaft .

Bei der Kölnischen U n f a l l » V e r s i ch e r u n g s •
Aktiengesellschaft in Köln a . Rh . wurden im Monat
Juli er . 3 Todesfälle , 5 Jnvaliditätsfälle , 640 Fälle mit
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit und 37 Haftpflichtsälle
zur Anmelduiig gebracht .

48 Tezktilwaaren . Interessenten der Textilwaarendranche
machen wir auf einen größeren Artikel in Nr , 52 deS
» Export ' Berlin W anfmerkfain ; derselbe handelt über de »
. Mitbewerb europäischer Textilwaaren in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika ' . Ans dem
Artikel geht hervor , daß der Verbrauch von Textilwaaren in
den Ver . Staaten ein außerordentlich großer ist , so daß 1890
in den Unieustaaten 690 Mill . Doll . Merthe in der Fahrikationder Textilbranche angelegt waren und in demselben Jahr für737 Mill . Doll . Waaren erzeugt wurden , und trotzdem ist die
Einfuhr aus Deutschland , England , Frankreich und andern
Landern eine sehr bedeutende und köitnte solche nach Meinungder sachkundigen Schreibers besonders ans Deutschland
noch gesteigert werde » , wenn die iu dem Artikel ent -
baltenen Fingerzeige beachtet würden . Nach einer beigedrncktenTabelle beträgt die Einfuhr in die Unionstaaten von wollene » ,baumwollenen und seidene» Stoffe » aller Art , sowie Leinen -
waaren und Federn jährlich zirka 26 Mill . Doll , aus Deutsch¬
land , 22 Mill . Doll , aus Frankreich und 45 Mill . Doll , aus
England

L Pas Teriilwaaren -Hefchäft in den Htnionstaaten .Momentan herrscht Sommerstille ; der Bedarf des Südens und
Westens ist vorläufig gedeckt . Dagegen bereitet man sich aller¬
orten auf ein besonders lebhaftes Herbst - und Wintergeschäft
vor , inrbefondere in Wollen - und Kamnigarnsioffen , und die
außerordentliche Nachfrage seitens der hiesige» Kleidergeschästs
tiägt wesentlich dazu bei, Preise im Ausland fühlbar in die
Höhe zu treiben .

-U. Die Ausfuhr deutscher Hrportartiüel nach den'
gereinigten Staaten Nordamerikas hat sich i » letzter
Zeit in erfreulicher Weise gehoben . Nach von den Konsulaten
in Berlin und Frankfurt a . M . gemeldeten Ziffern sind ans
dem Konsul atsdezirk Berlin sink' . Dresden ) im Jahr 1894/95
für 50,062,695 Doll . Waaren auSgefnhrt worden , im Bor -
jahre nur für zirka 41 Mill . Doll . Im Konsukatsbezirk
Frankfurt a . M . 1894/95 : 33 .160,240 Do « . , ,

im Vorjahre
nur 25 Mill . Doll . , sonach wurden also in beiden Distrikten
im Jahr 1894/95 für 17 Mill . Doll , mehr nach den Union¬
staaten ausgesührt .

O N «w -Nsrk , 10 . Ang . In der mit 30 . Juki be-
endeten Woche sind aus dein Hafen von New -Aork Waaren
im Werthe von Doll . 6,311,003 expordirt worden , gegenDoll . 5,380,323 in der Vorwoche und Doll . 5 . 912,228 in
derselben Woche des Vorjahres ; seit 1 . Januar bis einschließ¬
lich 30 . Juli : Doll . 221,013,254 , gegen Doll . 213,232,731i» derselbe» Zeit des Vorjahres .

X Mirthfchaftliches aus ßincinnati . Bor einigenMonaten wurde eine Fadrikanten - Vereinigung der U . G . v?A . hier gegründet , welche die Interessen der verschiedenen
Produktionszweige Wahren soll. Die Vereinigung hat vorallen Dingen den Zweck , den Export nach Südamerika zufördern , sowie die hiesigen Waaren durch noch höhere Zölle
zu schützen . Nur einer der Fabrikanten warnte vor zu hohen
Zölle » , welche den Industriellen dar Jntereffe aller anderen
Parteien verscherzen würden . Es wurde ferner gefordert , daß ,wen » Deutschland seine landwirthschastlichen Zölle erhöhen
sollte, die U . S . ihre Jndustriezölle gegenüber Deutschland in
noch höherem Grade steigern sollten . Nordamerika muß den
europäischeil Markt für feine Ackerbauprodukte haben , aber
andererseits braucht auch Europa bezw . Deutschland Amerika
für den Absatz seiner Jndustrieartikel , denn in keinem Lande
wird so viel an Luxus « und Gegenständen des täglichen Ge¬
brauchs gekauft wie hier . G» steht zu hoffen und würde in ,
Jntereffe aller Länder liegen , wenn endlich einmal ein Still «
stand in dem Tarifgeplänkel stattfände . Cincinnati ist zumVororte de« Fabrikanten -Verein « aurerfehen .

Die Goldproduktfon ln den Unionstaaten .
O Mew -Hsork , 1 . Aug . Die verschiedenen , bei dem

Äer . Etaaten -Atünzbepartement rinlaufenden Bericht « bestätige »

_ Mdlsch « ptetlt .
bi - Annahme , daß die Goldprodnklion im linsenden Jahre
einen Werth von 200,000,000 Dollars haben wird . Tie
Förderung iu den Ver . Staaten , Australien und Süd - Asrika
ist Heuer größer , als im vorigen Jahre . Die Cripple Creek
Goldgegend in Colorado liefert jetzt rund 500,000 Doll . Gold
per Monat , gegen nur 300,000 Doll , bis 400 .000 Doll , vor
kurzer Zeit . Colorado wird angeblich diesesJahr 17 .000,000 Doll .
Gold produzire » , was das Gesammtprvdnkt der Brr . Staaten
um 7 */» Mill . Dollars auf 47,000,000 Doll , erhöhen wird .
Australien , das im Vorjahre 42,000,000 Gold gewonnen hat .
wird angeblich Heuer nahezu ebensoviel liefern , wie die Ver .
Staaten . Die betreffende » Daten kommen freilich ans einem
Departement der Cleveland ' schen Verwaltung und find deshalb
vorläufig mit einiger Vorsicht aufzunehme » .

Vermischtes.
'
Remscheid (Rheinland ), 7 . Aug . In der letzten Sitzung

der Stadtverordnetenversammlung wurde mit großer Mehrheit
der Beschluß gefaßt , in den Anlage » des Verschönerungs -
Vereins einen Steigerthurm zu errichten . Der Ver -
schönerungrverein batte den bezüglichen Antrag gestellt und
sich erboten , 500 M . znm Bau des ThurmeS , der gleichzeitig
als Aussichtsthurm biknen soll , beizntragen . Dem gegenüber
wünschte die freiwillige Stadtfenerwehr den Thnrin
aus einen bestimmten Platz inmitten der Stadt . Die Feuer¬
wehr erbot sich, 1200 M . , sowie Materialien znm Bane de »
Thnrme » zuzugeben . Als der Antrag der Wehr abgelehnt
wurde , trat dieselbe zu einer Sitzung zusammen und beschloß ,
sich aufzulösen , falls das Stadtverordneten - Kollegium auf dem
gefaßte !, Beschluß , — den Thurm in den Anlagen zu er¬
bauen — bestehen bliebe . Die Polizeiverwaltung ließ den
einzelnen Mitgliedern der i» Frage stehenden Wehr hierauf
ein Schreiben zugehen » in welchem denselben mitgetheilt wird ,
daß die Wehr nicht mehr die hinreichende Sicherheit leiste,
daß durch sie die Interesse » der Bürgerschaft gegen Feuers¬
gefahr gewahrt würden . Ans diesem Grunde sei die Wehr
als Geineindewehr aufgelöst . Keines der Mitglieder der¬
selben dürfe bei einer Strafe von 50 M . von nun an mehr
die Wehrnniform anlegen . Ebenso sei es bei Strafe verboten ,
daß die Wehr geschlossen ansrücke.

London , 11 . Aug . Nach einer Llohd - Meldung aus
Qnessant ist der Hamburger Dampfer . Miranda ' ,
von Valparaiso komntend, ans den Jniiisntfelsen gestrandet
„ iib bald darauf gesunken . Da « Schicksal der Mannschaft
ist unbekannt .

Neueste Nachrichten.
Triest , 11 . Aug . Der französische Bugger

„ Charlotte " traf gestern früh auf dem Meere 41 Per¬
sonen , welche sich auf dem, wie gemeldet, bei Ouessaut
gescheiterten Hamburger Dampfer „Mir au da " befunden
hatten . Die Schiffbrüchigen wurden gestern Abend in
Perros -Gnirec ans Land gebracht . Die „Miranda "
war mit Wolle beladen . Der Schiffbruch wurde durch
dichten Nebel verursacht . Die „ Miranda " ist vollständigverloren .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 12 . Aug . Ueber die am Samstag statt¬

gehabte Fenerbestattllilg der Leiche Friedrich Engels
wird dem „ Vorwärts " aus London tclegraphirt : Um
2 Uhr Nachmittags versaiilmelten sich die Theilnehmer
auf der Eisenbahnstation Westminster , von wo sie ein
Extrazug » ach Rockwood führen sollte, wo sich die
Todteustiitte in der Verbrenuungshalle befindet . Im
Wartesaale wurde der Sarg aufgebahrl und mit
Kränzen von Sozialisten aller Länder bedeckt . Das
Tranergcfolgr bestand ans etwa 80 Personen . Auf
Engels Wunsch hatte die Leichenfeier eine» streng
private » Charakter und von irgend welcher Demon¬
stratio » wurde abgesehen . An der Bahre
sprachen Neffen von Engels aus Barmen und Moore .
Hierauf hielten kurze Ansprachen Liebknecht Namens
der dentschcii, Bebel Namens der österreichischen Sozial¬
demokratie . Im Namen der Franzosen sprach Lafargne . !
für die Engländer Aveling . Auch Vertreter der bel - j
gischen und holländischen Sozialdemokratie hielten An¬
sprachen . Um halb 4 Uhr fuhr die Trauer -Versamm -
lmig nach Rvckwood. Um 5 Uhr begann der Ber - !
brennnngsakt , welcher l l/ t Stunde dauerte . 1

Berlin , 12 . Ang . Die beiden bulgarischen
Studenten , welche am Samstag von der Majestäts¬
beleidigung freigesproche » wurden sind, worden auf
dem Polizeipräsidium amtlich angewiesen , das preutz .
Staatsgebiet binnen acht Tagen zu verläffen , während
welcher Zeit sie unter Polizeiaufsicht stehen. Raynow
wird sich nach Bulgarien , Iwanow nach der Schweiz
begeben .

Wien , 12 . Ang . Beim Manöveriren eines Theils
der Wiener Garnison stürzte ei» Geschütz bei Rosen¬
hügel in eine» tiefen Graben . 5 Artilleristen kamen
unter dasselbe zu liege ». Zwei wurden schwer, drei
leicht verwmidet .

Prag , 12. Aug . Die Polizei hat das Weiter«
erscheine» des Jungtschechenblattes Czeske -Rovine sistirt.

Budapest , 12 . Ang. In Bekecfalja ermordeten
Feldarbeiter die Gutsbesitzerin Albert und ziindeten
das Bett an . in welches sie die Leiche legten . Die
Mörder , welche 16 Gulden raubten , konnten «och nicht
»erhaftet « erden .

Sofia , 12 . Ang . Znm Empfang des Fürsten
Ferdinands werden großartige Vorbereitungen ge¬
troffen . Die Straßen find ans das Prächtigste dtkorirt
und große ostentativ dynastische Kundgebungen stehe »
zu erwarten . Ein neues Blatt wurde unter de«
Ramcil „Armeezeitung " gegründet . Es erscheint als
Organ einer Anzahl dem Fürsten unbedingt ergebener
Offiziere ( in Folge einer Versammlung deS General¬
stabs und schreibt in seiner ersten Nummer : Die
Armee hat jetzt die Pflicht des Eingreifens in die
politischen Kämpfe . Die Ruffophilen unter Zankow und
Karawelow müffen zumWohl Bulgariens entlastet werde».
Zwei Auswege habe der Fürst : Erstens die Konstitution
für 16 Jahre auszuheben und inzwischen zu versuchen,
das Volk zu erziehen ; zweitens sRadoslawow ans
Ruder zu stellen , da dieser Energie genug besäße,
Ordnung zu schaffen. Allerdings würde RadoSlawow
im gegebenen Falle die Partei Stambulows für fich
gewinnen müssen . In Zukunft würde Bnlgarien dann
nur zwei Parteien besitze», diejenige Stambnlows und
Rodowslawows .

Sofia , 12 . Ang . Die Organe Radoslawows be¬
sprechen in abfälliger Weise die Nachrichten über die
angeblich beabsichtigte Uuabhüiigigkeitserklärung Bul¬
gariens . Die Zeitungen machen die Regierung für
die Folgen eines solchen Ereigniffes verantwortlich .
Von der Seite des Fürsten ans werde » die Un¬
abhängigkeits -Meldungen übrigens demrntirt .

Moskau , 12 . Ang . Die Krönnng des Kaiser¬
paares wird , wie jetzt verlantet , in der zweiten Hälfte
des April nächsten Jahres stattfiiiden .

D.B.H. Witter,mgsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch meist heiteres

» nd warmes Wetter .

TVasserstnud des Rheins .
Maxau , 12 . August , Mrgs . , 4,06 m , gefallen 6 cm .

Vereins - und Berftttitgimfis - Anzeiger .
Montag , 12 . August .

Männerknrnverein . UebniigSadend f . jung . n . Slt . Mitglieder .

Familienuachrichte » .
Auszug ans de« StandesSücher» Aarlsrnh«.

Eheaufgebote : 10 . Aug . Rudolf Wagner von hier ,
Glasermeister hier , mit Elisabeth Karrer von Znzenhansen . —
Karl Samson Schweizer von hier , Privalbeamter in Wie »,
mit Medora Schaffer von Illinois .

Eheschließungen : 10 . Aug . Otto Weber von hier ,
Bahnarbeiter hier , mit Kath .Eder von Dnrlach . — J .Schindler
von Fantenbach , Maler hier , mit Sofia Bruder von Obersasbach .
Hermann Reich von Konstanz , Photograph hier , mit Anna
Birmelin von Bischoffinge » . — Alois Rieger von Michelbach,
Taglöhner hier , mit Emilie Maier von Rastatt . — Hermann
Koch von hier , Taglöhner hier , mit Luise Geisert von
Grötzingen . — Eduard Kühn von Mannheim , Fabrikant
in Ettlingen , mit Friederike Leers von Heidelberg . —
Friedrich SchleweiS von Michelfeld , Lokomotivheizer hier , mit
Katharina Hackmaier von Hilsbach . — August Roth von Ruß »
heim , Taglöhner hier , mit Friederike Kazmeier von Mark¬
gröningen . — Karl Dörich von hier , Schlosser hier , mit Anna
Rüthmüller Von hier . — Theodor Spengler von Eschelbronn,
Buchhalter hier , mit Sofie Billing von hier . —
Karl Joos von Gochsheii », Schloffer hier , mit Katharina Nuß
von Pfiffligheim . — Richard Schuchardt von Meineweh ,
Musiker hier , mit Luise Hendrijchky Wittwe von Oberstem .
— Friedrich Schlecht von hier , Schloffer hier , mit Bertha
Stößer von Pforzheim . — Christian Frank von Knittliiigen ,
Kaufmann hier , mit Anna Steppe von Dusenbach.

Auswärtige Todesfässe.
Hochstetten . Walburga Wols geb. Weber , 83 I . a.
Mannheim . Ferdinand Schäfer .
Friedberg . Markus Brütsch , Privatier .
Gottmadingen . Anna Krämer geb . Graf , 51 I . a.
Freibnrg . Anna Melder geb. Fräßle , 65 I . a . — Creicentl ^

May Wwe . geb . Lutz , 85 I . a.
Neustadt . Posthalter Ketterer Wwe . , 68 I . a.

Wer weih es nicht ?
Es liebt die Welt das Strahlende zu schwärzen
Und da « Erhabene in den Staub zu zieh ' » ;
Das nehme jede Hausfrau sich zu Herzen
Und kaufe einzig echtes Zacherlin .

Unübertrefflich , unerreicht und schnelle
Vernichtet '« der Insekten böse Schaar
A tempo , zweifellos und auf der Stelle,
Es ist erstaunlich l Es ist wunderbar l

.Doch kaffe jede Hausfrau ernst sich rathen ,
Zu kaufen einzig echtes Zach erlin ;
Man hüte sich vor allen Surrogaten :
Sie sind nur Schund , ' S steckt keine Kraft darin .
Man kann das Etikett ' , die Form der Flaschen
Ten Namen ende» selbst auf „ — in * und , — lin *#
Doch mit Erfolge » niemals überraschen :
Da » kann allein nur Zacherl ' r Zacherlinl

I
ystSsrh» und N«l»»t* liefern in jedem Maaße Mmfet an yilwrtl
von Elfen ft Keussen, Seidenwaarenfabrik, CrefeM,

« an schreib« um « Ilster unter genauer Ml » EnschtU . «

idens!°ff9
IWwll Kämmt». .«SLLL2 -M nVWIVBVIl Kämmt».SstSsrh» und N«l»»t* liefern in jedem Maaße di»»stt 0« yilurt l

von Elfen ft Keussen, Seidenwaarenfabrik, CrefeM,
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Die Vkastrarbeit für das Erb -
grosth . Palais soll auf Einzelpreise
vergeben werden .

Zu jedem Stockmerksfenster ist ein
Modell in der Ausführungsgrötze
gefertigt und am Baue angeschlagen .

Wegen Besichtigung der Modelle
und der Zeichnungen wende man sich
an Architekt Hafner , der auf dem
Banbnreau (Herrenstraße 45 , 2 . St .)
zu den übliche » Bureaustunden die
nöthige Auskunft geben wird . Da -
selbst find auch die Angcbotsformulare
zu erheben .
^ Angebote find bis zum 17 .
August , Nachmittags 12 Uhr
spätestens beim Sekretariat der
Enoßh . Baudirektion ( Müuzgebäude )
einzureichen . Zuschlagssrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 2 . August 1895 .
Grosth . Baudirektio « .

Dr . I . D u r m.
11239 3 3

_
Martin .

Holz, und
Kohlen - Lieferung.

Die Holz - und Kohlenlicseruugen
für die städtischen Anstalten sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Die Bedingungen sind auf dem
städtischen Hochbauamt einzusehen und
sind die Angebote schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis fisreitag den
16 . August » . I . . Nachmittags
4 Uhr , daselbst abzugebe».

Kailsruhe , den 7 . August 1895 .
Stadt . Hochbauamt.

Strieder . 114692 .2

Deifictgcruitg
von Holz ii . SchrkintthandmrkMs.

Dienstag den 13 . August , Nachmittags 2 Uhr ,
wird wegen Geschäftsaufgabe das zum Nachlaß des verstorbene »
Schreinermeisters Alois Retzbach dahier gehörige Geschäfts
Inventar in der Augarteustrake Rr . 34 gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

I . 7 Hobelbänke mit Werkzeugrahmen ,
II . ca . 12 Cbm . Forlenholz verschiedener Stärke ,

» 4 . Eichenholz „ ,
» 960 qm Tannenholz „ „
, 27 „ Buchenholz . »

8 Stück sttußbaumdielen , 8 Ctm . stark ,
DI . fertige und halbfertige Thüren , verschiedene Leistm und

Schreinerhandwerkzeug , ferner 1 zwei - und 1 vierräderiger
Wagen , sowie 1 zweiräderiges Fahrrad ,

wozu Kaufliebhaber einladet . 11S14L .2
Karlsruhe , den 8 . August 1895 .

M . Wirnser , Waisenrichter .

X Ruhrkohlen
. - 5

Drei tvsitere Schiss *
ZimgS -Bcrßcheriiiü.

Dienstag den 1» . August 1895 .
Vormittags v Uhr»

versteigere ich im Pfandlokale Wald -
horustraßc 19 hier im Pollstreckuugs -
wcge öffentlich gegen baare Zahlung :

2 Handwägen , 1l Doppeltesten, ,
1 Tragbahre , 1 eisernes Gerüst ,
30 Dielen , 3 Zeichentische , 1 Lackst -
ofen , 1 Farbenmühle , 1 Dezimal¬
waage , 1 ParthieTapeten , 1 Schrank ,
1 Klavierstuhl , 5 Oelgemälde , 1
Porzellanservices , Besteck , Bücher ,
Vorlage » , Farben , Leinöl , Zink¬
weiß , Bleiwciß , Lack, Teipenti » ,
Leim , Kitt , Glasschildcr , Plattsilber ,
Goldflitter , Gold - und Milchglas¬
buchstaben und noch Verschiedenes .

Karlsruhe , den 9 . August 1895 .
Burgard » 11626

GerichtSvollsteher in Karlsruhe .

WtWlHiWkikfcri -
Zsjiskk -Bttilchttiiig .
Wir versteigern im Wege schrift¬

lichen Angebots den diesjährigen
Ertrag an Weymouthskiefern -Zapfe »
aus dem Heidelberger Walde , geschätzt
zu ca . 60 — 80 hl in einem Loose .
Die schriftlichen Angebote sind porto¬
frei und versiegelt mit der Aufschrift
»Angebot auf Zapfen " und zwar in
Mark und Pfennig pro 100 kg
Zapfen bis zum

Freiing den 16 . August d . I »
Nachmittags 3 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle , Untere
Neckarstraße 36 , einzureichen , woselbst
zur genannten Zeit die Eröffnung
flaitfindet , welcher die Bieter bei¬
wohnen können ; jedoch werden münd¬
liche Nachgeboie beiin Eröffnungs -
tcrniin nicht angenommen . Die Be¬
dingungen können bei uns jeweils
Freitag Nachmittags kingesehen oder
auch gegen Einssudung von 20 Pfg .
in Briefmarken erhoben werde » . —
Die städt . Waldhüter zeigen auf Ver¬
lange » die L-amenbänine vor .

Heidelberg , den 28 Juli 1895 .- ~ ' Isforstel. 11

find in Maxau und Leopoldabafen für mich «« ge¬
kommen und empfehle ich daraus all « Sorten zi«
billigsten Sommerpreisen . u653 .4.1
Friedrich Kiefer , S,hltihml» z,

Linkettheimerstratze 13 .

i iV yiMütiu

In unserem
Teriage erseheinen :

Badische

Baugewerks - Zeitung
Allgemeiner Anzeiger der

Bäu- u . Masehinen -Industrie .
Erscheint monetl . 9 mnl.

Amtl . Orcan
des Genossenschaft »-^ :
Vorst ., sowie der
Seot I, H, III der
Siidwestl. Bäu-

CT

L

gow.- Üerufs-
Senosssnaci ).

Augen). Aus
f. Laodwirtbe .,
Qarten- , Obst
und Weinbau . ^
Erscheint monatl , 2 mal*

Aufl . 13,000

Rhein. Gartenfreund
Ofnimlles Organ des badisch.
Lnudes -OarteabauTsrcias .

Aofl . 2300 .
'E

Unsere auf»
Beste eingerichtet *

Werk - &

Accidenz - Druckerei
empfiehlt sich zur

Anfertigung aller yorkom-
tuenden

I3ruclt - A .rbeit en
-v unU r üusicberuug

^ schnellster und
billigster Be -

A \ dieu .tug und

ü
“

i
“

'
-

|B

2 .2 Städt . BezlrkSf 11295

Slhrkiilkr-Alhkit.
Die Herstellung von ra . 200 Qni .

eichener Fußböden in de » Gcfchäfts -
zimmern unseres Gaswerk 1. , Kaiser¬
allee 11 soll vergeben werden . An¬
gebote wollen ebendaselbst , wo auch
die Bedingungen eingesehen werden
können , bis Mittwoch den 14 . Aug . »
Vormittags 10 '/« Uhr , mit ent¬
sprechender Aufschrift abgegeben
werden . 11647 .2 .1

Städt . Aas - und Wasserwerke .

Gefunden
wurde am Sonntag eine goldene
Broche . Abzuholen gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr in der Erp . dition
Mt »Badischen Breffe ". 11656

6

Zur Her¬
stellung toh
IVIa .&serv »

-A -Xifiaeeir
i billigster Be¬

rechnung halten wir
unsere

Stereoiypte 4 Hetatlonsmaschine
bestens empfohlen»

— V -—

Älüfionrammpragcanihli .
\ . . - »
4X Buchbinder * i

%

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und *ar Hautpflege , 972.52.24

aur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN rr LANOLIN
au » patent . Lanolin dar

Lantdinfabrik Martinikenfelde .
geht wenn mit

1>. aarl . nihe in der Löwen -
tou Steinmetz & J . Loeeoh ,

In Zinntuben i 4O Pf . und
Blechdosen i 60 , 20 u . 10 Pf .
Schutzmarke „Pfeilring '1.

Apotheke , in der Hof- Apotheke
in der Hof - Apotheke von

Stüde , in der Marion -Apotheke , in der Hirsch -Apotheke und in der
8tadt - Apotheke , sowie in der Drogerie von Jul . Dehn und von Carl Roth .

,2
mm

ml

Soolbad Offenau «
Station der Bahnlinie Heidelberg - Heilbroun

Frdl . Gegend , großer parkartiger Garten , für Familien
sehr geeigneter Aufenthalt . Pension von Mk . 3 .— an .
Prospekte gratis . A , Hefeie .

Hlümifr ^ ürmiprfln .
Montag : Nebungsabind für jünger «

und altere Mitglieder .
Mittwoch : llebungsabend für älter «

Mitglieder .
Donnerstag : NebunaSabrnd fürlüngere

und ältere MitAiedrr . 980 *
Der Tnrurath .

KarlsruheKarlsruhe .
Wege « Reinigung der r » rn >

Halle findet das Turne « dis auf
Weitere - nicht statt . 4025 .3 .1

_ P « Anruwart .

Ziilier-Aerem Kartsmke.
Heute Dienstag :

V ereiusabeud .
( Lokal z . Weißen Bären .)

Gnangkt. Urkeiter -Amem.
Dienstag dr « IS . August 1885 ,

Abends halb 8 Uhr :

Monats - Versammlung.
Hieran anschließend :

Besprechung : Die Schlacht bei
Mars la tour .

Wir laden unsere Mitglieder hierzu
freundlichst ein .
11623 Der Vorstand .

■fc ■ i caa ■ ■ ■ ■

Bahnhofstraße
Heute Montag , Abends 8 Uhr :

Grosses Concert
der 11638

Truppe Kern
_ (2 Damen , 3 Herren ) ._

Junger Beamter sucht gegen gute
Bürgschaft ein Darlehen von

2 bis 3000 Mark
aufzunehmen . Off . nnt . Nr . 11654
an die Exp , der „ Bad . Pr . " 2 . 1

Fm Brinlkreikli !
Tüchtige Burschen , Oberbrauer ,

Braulneister iverden uachgeivicsen in
der gewissenhafteste » Weise von der

Direktion 11639 .3 .1
der Münchener Brauerakadentie .
Beginn des nächsten viermonntlicheu

Kursus am 4 . November .

Pianino .
sehr solides Instrument , ganz neu ,
kreuzsaitig , Eisenkousstuktion ,
zu M . 420 zu verkaufe » gegen
Baar oder Raten . 11563 .3 . 1

L. Hack ,
Rllppnrrerstratze 2 , 2 Treppen.

Fahrrad
mit Kiffeureife » , gute Tonren -
maschine , Rahmenban , ist krankheits¬
halber billig zu verkaufen . Näheres
Kapellenstr . 68,2 . St . rechts . 11632 -2. 1

Für Brautleute .
Zwei neue halbfranzösische Bett¬

laden mit Rost , Matratze und Polster
sind in der Schreiner - Werkstatt
Lesstilgstraße 39 billig zu verkaufen .

Für grössere Nebenbahnen wird
ein im Eisenbahnbau erfahrener ,
speziell mit Vorarbeiten durchaus
uevtvautev , geprüfter badischer

Gesurrter
zum möglichst baldige » Antritt gesucht .

Meldungen unter Beifügung von
Zeugnißabschriften und Angabe der
GehaltSansprüche find unter B . * 247
an Haafenftekn 8f Vogler A . - G .
Karlsruhe zu richten ._ H648

Gesucht :
1 Buchhalter ,
1 KommiS für Brauerei ,
1 » für Spezereigeschäft .
Einschreibgebühr M . 2 .— . Prinzipale

kostenfrei . 11655

Kanfm Verein „Merkur * ,
Hrbelstraße 11.

Ein jüngerer

(Siiiiuiiur(S)fliilie
wird für so ^ eich gesucht . 2 . 1

Adreff « in der Expedition der » Bad .
Presse " unter Nr . 11634 zu erfragen .

Tüchtige Lackirer
finden gut bezahlt « dauernde Bo »
schäftigung . 11636 .2. 1

W . Die « , Wagenfabrik,
Heilbroun .

Blechner - Gesuch.
Ein tüchtiger selbständiger

Blechner findet sogleich
danernde Arbett N589 .3L

F . Hüller ,
Waldstraste 62 .
Gesucht !

Ein solides Mädchen aus besserer
Familie ( evang . , nicht unter 20 Jahren )
als Stütze der Hausfrau und Mit¬
hilfe im Geschäft gesucht . 2 .2

Offerten mit Zeugnissen und Ge -
hallsansprüchen unter tJ . H . 11572
befördert die Exped . der „ Bad . Presse " .

Dienstmädchen gesucht
h Lahr für kleine Haushaltung ,
eist , Pünktlichkeit , Liebe z«

Kinder « Hanptbedingungen . Eintritt
baldigst . Offerten mit Zeugnissen
unter Nr . 11590 an die Exped . der
„ Bad . Presse ". 3 .2

Eiu Kindermädchen
vom Lande , welches auch etwas Haus¬
arbeit zu verrichten hat , für sogleich
gesucht 11513 *

Caf « Werder , Werderplatz 49 .

MF * Jeder «stellensuchende sende nur
seine Adr . Große Stellenanswahl er -
balt .Sie sof . Courier , Bcrliu -Westend .

MWBWWWj :
Ein tüchtiger erfahrener

Kaufmann ,
27 Jahre alt , kantionSfiihig , mit
gnicn Zeugnissen , sucht Veitraueirs -
stellung , Rciseposten rc .

Derselbe wäre auch bereit Ver -
treiungen einiger leistrrngsfähigen
Häuser für Mehl , Wein rc . für
Karlsruhe um Umgegend zu über¬
nehmen . 3 .2

Offerten unter Nr . 11640 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Buchhalter und

Lovvespsndent ,
tüchtige Kraft , verheirathet , mit
In . Referenzen , sucht sich zu vcräudern .
Kanfm . Verein „Merkur " ,

Hebelstraße 1l . 11314 .3 .2

SteNe-Gesuch.
Junger Man » mit gute » Schul -

kenntnissen und schöner Handschrift
sucht Stellung in Speditionsgesch .
od . b. Anw . Gefl . Off . unter 11645
an die Exp . der „ Bad . Pr . " 3 -1

Steüe -Gesuch .
Eine eiirsache aber gebildete Dame

sucht Stellung bei einem älteren oder
leidenden Herrn als Gesellschafterin ,
Pflegerin oder Haushälterin . Die¬
selbe bekleidete schon ähnliche Stellen
uub verfügt über die besten Em >
psehlnugen .

Offerten unter Nr . 11492 find an
die Expedition der „ Bad . Presse " zu
richte » .

Eine tüchtige
Ladnerin

von angenehmem Aeußern , welche schon
mehrere Jahre in nur feine « Wurst¬
lereien thätig war und gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht bis 1 . Oktober oder
auch früher gleiche Stellung . Off . u .
M . 2240 au Haaseustei « Sf Vogler ,
A - G . , Karlsruhe ._ 11649 .3 . 1

Zu verniiGtHeii ;
Möbl. Zimmer

per sofort od « später z » vew
miethe « . 11640

W erderstrckst « fix, parterre .

8udwig - Wilhelmstraße ll ist ei«
gesundes , Helles Atnnner an zwei

anständige Arbeit « sofort ver »
I miethen . i 15 ^8 .2 .2



MANÖVER 1895
.

Maggi’* BouillonkapMln za 12 and zu 8 Pfennig m ebenso praktischer als knapper Verpackung, sind ron unschätzbarem Werlhe namentlich im Manöver; eie ermöglichen , nW BÄ
siedendem Wasser, die augenblickliche Herstellung einer vorzüglichen Kraftbrühe, welche wie kein anderes Mittel überraschend schnelle Erholung von körperlicher Anstrengung schafft .

Zu haben in allen Spezerei - und Delicatessengeschäften. _ _
11406.3.2

BadischesLandeskriegerfest.
_ ie sämmtlichen Herren Obmänner und Mitglieder aller

Komm " ionen werden zu einer gemeinschaftlichen Sitzung auf

SlmAez hei 17. AiiM I. Z . , ÄeM Held 8 Ur,
in Saal IN der Brauerri Schrempp kameradschaftlichst
eingeladen . 11479 .2 . 1

Dev Feftpväsidentr
Freiherr Reeder von Diersburg , General der Infanterie D .

Colosseui
Brauerei Schrempp , Waldstraße .
( Bei günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger

Witterung im Coloffeumssaal ) .
Dienstag de« 13 . August, Abends 8 Uhr :

Neues Programm . Entree 30 Pfg . Reservirter Platz 50 Pfg .
Billetvorverkans findet bei Herrn 6 . Schneider , Cigarren/

Handlung , Kaiserstraße 122, statt . 11641

Besonderer Geiegenheirskauf,
Ein aapf

~y )|i 'S irp wenig gespieit , ausser - 1
[ gewöhnliche Ausstattung (1,47 Meter hoch ohne die
öallerie ) , neuester Konstruktion , steht Todesfalls halber

| zu Stfik . — (Preis neu Mk . 1230 .—) unter
Garantie zum Verkauf . 11432 .3.2 j

Einzusehen im Pianolager von
L&iiJwig Schweisgiat ,

Karlsruhe , Heppenstpasse 39 .

Herrenal
<3£L **

in nnchster Whx des Waldes, gegrrmb . dem Csuversütlgtishans,
empfiehlt hübsche , luftige Zimmer , vollständig neu und gut möblirt
Pension zu mäßigem Preis . Vorzügliche Küche. — Gute Weine .— Fs- E ^port bier ans der Bierbrauerei

A . Pniniz , Karlsruhe.
7952.24 .19 Geränmige Stallungen .

C . Hardtin ann , Geschäftsführer .

HaldenmühshMS
1147 M . ä . d. M .

Telephon, günstig gelegener Punkt . Prachtvolle Fernsicht. Schöne
Spaziergänge und Ansflüge. Tannenwald in nächster Nähe, gut ein -
genchtete Mrenidenziminer .

Krngäste mache besonders auf die ne» erbaute Depeudence mit gut jeingerichteten Fremdenzimmern mit Badceinrichtung aufmerksam .
10093 .8 .7 Cigrnthümer k-i . MUssIsn »

Luftkurort Bernau.
ÄfiM. Schwarzwald » 925 Meter ü. d. Meere . 1 '/, Stunde v.St . Blasien. 1V597.5.5

Postverbindung mit Bahnstation Titisee —Zell—Schönau i. W.
Pensionshaus Hch . Baur .

Bolle Pension mit Ziinmer M . 3 bis 4 .50 pro Tag.

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X >i © ^

dischen Presse ♦mchdruckerei , i,
27 Rarlstrasse 27

ist für

Plakat - Druck
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

und billig .
Das Anschlägen an die Plakatsäulen wird nach den vom Stadtrathe festgesetzten

Preisen bereohnet.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Deu verehr tk» Herrsch asten
Karlsruhes empfiehlt sich Unterzeich¬
nete in, Ankauf von Herren - und
Damenklcider « , Strefel » Uni¬
formen rc. und zahlt hicfür die aller¬
höchste » Preise. 11342*

Adressen bittet man direkt an FrauL. Lazarus in Bruchsal , Kaiser¬
straße , zu richte». Komme wöchentlich
4 Mal nach Karlsruhe.

Wriilreiskilder.
Für eine bestreliommirte

leistungsfähige Wein - Grotz -
Handlung wird — zum Ein¬
tritt ans 1 . oder 15 . Oktober —
ein tüchtiger , zuverlässiger , gnt
empsohlenerNcisender gesucht,der Baden und Württemberg zu
bereisen hätte . — Gcfl . An¬
gebote mit Zengnissen wollen
unter Chiffre F. 2916 O an
HaaseusteinHf Vogler , A.-G .,!?arlsr «he» eingesandt werden .

Zeitungsmetteur ,
ei» umsichtiger und gewandter , findet dauernde Stelle
ß» der Druckerei der «Badische» Presse " , Karlsruhe .

Vertreter - Gesuch.
Leistungsfähiges Hans des bayer .

Allgäus sucht tüchtige kaufmännische
Vertreter gegen Provision für den
Verkauf von Limburger Käse.

Offerten ruiter Chiffre N . 430 post-
lagernd Kempten , Bayern. 11835 .2.1

Vertreter gesucht!
Eine leistungsfähige süddeutsche

Weizeumühle sucht für Karlsruhe
einen tüchtigen Vertreter . 2 .1

Offerten unter Chiffre H . 11644 an
die Erped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Generalagentur - Gesuch.
Eine angesehene deutsche Vieh -

versicherungsgesellschaft sucht tüchtige
Generalvertreter und Hauptagenten
gegen hohe Provision. Solche, welche
eine Hagelversicherungsgesellschaft ver¬
treten, erhalten den Vorzug .

Gefl. Offerten unter Nr . 11643 an
die Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten . 3 .1

Ein gut fituirter Geschäftsman »
sucht zu einem größeren sehr lukrativen
Unternehmen . Baukapitalien, welche
hypothekarisch sicher gestellt werden .
Derselbe hat auch cineu Restkauf -
schilling auf rin Haus ohne 2 . Hy¬
pothek mit 5 •/« verzinslich zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr. 11611 an
die Expcd . der „Bad. Presie". 2.1

E mein tüchtigen , kautions-
fähigen Oberkellner oder
Metzger ist Gelegenheit
geboten eine gute Wirth-
schaff zu übernehmen .

Gefl. Offerten unter Chiffre A. M.11546 an die Expedition der „Bad.
Vttist" «de»« . 2.2

Sanitäts -Bazar
J. B. Fischer , Frankfurt a . Main 68,
versendet Preisverzeichnis! über Ia .
Giimmi-Waaren gegen 10 Wg .-Marke.
Klavieruntemcht .

Ein konserv. gebildete .Klavierlehrerin
ertheilt sehr gründlichen Unterricht
auch Anfängern . Preis monatlich
5 M . bei zweimaligem Unterricht in
der Woche. Gest. Off . unt . Nr . 9513
an d . Exp. d . „ Bad . Presse" erbeten

Helratb .
Bad . Beamter , vorerst der Gehalts¬

klasse U angehörend, 30 Jahre alt .
ledig , kathol., mittelgroß , aus guter
Familie , von angenehmem Aenßern,
gutem Charakter und heiterem Sinn ,
wünscht sich mit einem gebildeten,
solide» , kath . Fräulein (wenn auch
vom Lande ), nicht über 27 I . alt ,
ans achtbarerFamilie , von angenehmem
Aeußern, gutem Charakter und häus¬
lichem Sinn , mit inindestens 10000 M .
nachweisbarem Vermögen, zu ver¬
ehelichen. Waise u. Dame aus Mittel¬
baden bevorzugt.

Erilstgemeinte Offerten unter An¬
gabe der näheren Verhältnisse und
Beifügung der Photographie unter
Chiffre L. K. Nr . 11305 an die Ex¬
pedition der „ Badischen Presse" er¬
beten . Nichkonvenirendessofort zurück.
Anonymes bleibt unberücksichtigt .
Verschwiegenheit Ehrensache .

Heirath .
Kaufmann, Bankbeamter, cvaiig.,

29 Jahre alt , von angenehmer Er¬
scheinung , gutem, soliden Charakter,
nicht nnveriuögend und in gesicherter
Lebensstellung, wünscht sich zu ver-
heirathe ». Gebildete vermögendejunge
Damen, denen daran gelegen ist» ein
glückliches Heim zu gründen , werden
freundlichst um Antwort auf dieses
durchaus ernst gemeinte Anerbieten
gebeten, jedoch nicht anonym und
möglichst unter Beifügung der Photo¬
graphie, welche unter selbstverständ¬
licher Diskretion znrückerfolgt. Off .
unter 8 . 8 . 128 an das Rnuoneeu -
Bnrenn von « Nh . Wolf in Bühl
in Bad . erbeten. 11633
Tüchtige , kautionsfähigeWixths -

leute suche« per sofort eine nach¬
weislich rentable
Wirthschaft

hier oder auswärts in Zapf zu
nehme «. Anfragen unter (*• 2243
an Haasenstei « St Vogler , A.- G .,
Karlsruhe . 11650.2.1

Gesucht u »!rd
von einer tüchtigen Geschäftsfrau eint
Wurstler - Filiale oder sonstiges
kleineres Geschäft in gangbarer Lage.

Offerten beliebe man unter H. 8.
11577 in der Expedition der »Bad .
Presse " abzugeben. 2.2

Restaurations -Verkauf.
In sehr frequenter Lage der Stadt

Freiburg i. B. habe ich eine Restauration
im Aufträge preiswürdia zu ver¬
kaufen . Bierverbrauchpro Jahr 7 bis
800 Hektoliter, Wein-Verbrauch pro
Jahr 90 Hektoliter, Miethzins -Ein-
nahme pro Jahr 8000 M.

Mit nur 10000 Mk. Anzahlung
könnte dieses Anwesen erworben
werden. 10857 3.3

Das Nähere bei I . Baust , Schiff«
straße 20, Frciburg i. B .

Wirthschafts -Verkauf.
Im Bahnhofstadttheil habe einige

gut gehende Wirthschaften zu ver¬
kaufen , wo Käufer bereits frei fitzt.
Liebhaber wollen ihre Offerten unter
Nr . 11506 in der Exped . der „Bad.
Presse " abgebe». ' 3.3

Schlosserei- tt. Mech.
Werkstätte-Verkauf.
Altrenominirtes Geschäft mit Mo-

toren -Betrieb und den neuzeitlichsten
Werkzeugniaschinen und Werkzeugen
für jegliche Arbeit. Treue Kundschaft.
Das Anwesen besteht auS einem ganz
neu erbauten Wohnhaus, desgleichen
2 stockwerkig. Werkstätte mit Kontor
Lagerraum und Magazin sowie großem
Hoframn. Günstigste Lage. Bad.
Residenz . Offerte» unter K . M. 11441
on die Exped . der „ Bad. Pr .' . 5.2

Haus-VkrKsus .
In Durlach ist rin in Mitte der

Stadt gelegenes , gut rentables Wohn¬
haus mit großen Räumlichkeiten , zu
jedem Geschäftsbetrieb geeignet , zu
verkaufen . Näheres in der Expedit.
der „ Bad . Presse " unt. Nr . 11281. 3 .3

,S)rnii1)nit 'il)iiiir.
in Karlsruhe, von 3 Seit «
freistehend, mit 9 Zimmern,
Bad pp . und großem Garten
wegen Wegzug um27000M.»
'event. billiger , sofort z»

verkaufen.
Offerten unter Nr . 11640 an die

Exped. der „ Bad. Presse " erb. 3.1

ptumuo
ganz neu , kreuzseitig, Nußbaum¬
holz. mit großem schöne » Ton,
verkauf« zum außergnvöhnl.
bill. Preis v . M. 450 — gegen
Baar oder Raten. 11563.2.1

I a. Hack ,
Nüppurrrrstrahe S , 2 Treppen.

Ein Kanapee
ist billigst zu verkaufen 11654
Amalienstraße 18, Hinterhaus V6fc



Sette & » abtfd) e Presse. M» IST .
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E.Lorenz ,pract.Zahnarzi o
Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. esiy* q

»OOOOOOOOOOOOQOOOOQOOOa
Putz - Arbeit » - Lehrkur ».

VWT- In einem Monat
wird Putzardeit nach neuester , leichtfaßlicher Methode erlernt
Gründliche , praktische Ausbildung, ob zum Berus oder eigenem Bedarf
garantirt .
Sommer - ««dWivter-Saiso». — Schnell- nud Abendkurse

Mäßiges Honorar .
Daselbst werden neue und alte Hüte elegant von 50 Pfg . an

garnirt , vorhandenes Material wird gerne verwendet
Beginn des Kurses 13 August. 11519 .3 .2

.Frau F . Möller , Kaiserstrafte 30 , 3 Treppen .

1 Verband der Pferdezucht -Vereine in den Holsteinischen Marschen.
(Seelion des Schleswig -Holstein. LuulwiithsuhaftL Generaivereias .)

Reit- und Fahrschule ,
Elmshorn.

COOOOOOOUOOOOOOOOOOOOOOO
0 Unanffchtbare TOTflg d ygUnverfallbare Q
q roncen . Policen, ä

0 Lebens - Versicherungs - Gesellschaft o
Q ®«ctond. t Sub -Dipektion Freibupg i. Br . » ss.

*

Q Versicherungen auf Todes- und Erlebensfall, Rente und Aussteuer. Mit
z und ohne Hewinnantheik , 50°/0 Nonification, Invalidttätsverstcherung ,
U Auch Versicherung für nicht normale hieven (Avgekehnten-Kcrstcherung) .
Ö Nach Wahl steigende o . annähernd gkeichSkeiSende Dividende n. 3 Jahren.
X llllkall -Versivherunx mit vnti ohne krümien -küeliAervültr.
0
^ Seereise - Unfall - Versicherung .

auch mit Einschluß des außereuropäischen Landaufenthalts . 0
0 Kautionen an Beamte. Kürzeste tiöerake Kerstchecungsöediugunge« . ()z Billigste feste PrBmien ohne Nachschussverbindlichkeit. V
V IenKSargrößte Sicherheit bei einem Vermöge« »»n LK Mstioue« Mark , v
0 Prospecte und Auskunft bei der Hanptagentnr : lob . Feisten - 0
Ö berger , Generalagent, Marienstraße . 1374 .15 8 Q
O OOOOQOOOOOOO OOOOOOOQOOO

Roßhaare , MLt
FlaumdM ,
Matrahrnstoffk ,
Steppdecke«,
Molldecke «,
Kemwaud «»d GMd ,
Meißwaarr« aller Art,
AafertiMgvo« Bet¬

ten v»d Masche ,
Kieseruag ganzer Aus

steuern.
Streng reelle Bedienung bei billigste» , festen Preisen . 6788*

Emil BArkel , MMr. 18.

Pianosortehandlung
Karlsrnhe , im Grttnen Hof

(«eben dem Hauptbahnhof) , 2 Treppe » hoch,
empfiehlt

Pianino
ans de» bewährtesten Fabriken , von 400 Li . au, neue und J
gespielte , in schönster Auswahl.

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs - !
^ erleichterungen, Eintausch gespielter Klaviere . 6165*

Keine Spesen für Ladenmiethe, Buchhalter , Geschäfts- !
! führer rc . , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

a A . Eine weitere Schiffsladung a
« K aller Sorte » Ap

Ia . Anhvk - hlen ’ V '
trifft nächstens für mich in Maxau a . Rh . rin

w ^ und empfehle ich solche zum billigsten Sommer -
“ ^

preise und nehnre Bestellungen hierauf entgegen .
Wchp" Versandt waggonweise ab Schiff «ach answärts billigst. -HPE

Gleichzeitig bringe mein dürres Anfeuerholz L Ztr . M. 1 .30 , bei
10 Ztr. A M. 1 .25 in empfehlende Eriniierung . 10846*

Karl DiiiT , Hals - und Kohlenhanblung ,
Lager : Gottesauerstr . 18 , Kontor : Gottesauerstr . 33 ».

Wenn Sie als Briefmarkensammler irgend etwas
verkaufe« , kaufen oder vertauschen wolle», inseriren Sie im
Süddeutschen Offertenblatt

„ Die Briefmarke ", iSItop .
Jnsertionspreise anerkannt mäßige. Der Bezug des Blattes
geschieht vollständig gratis und franko . 14630*

i , ■ i«

fanttaM , ttH t littttk. MiM.1,
Grosso «hM , Mt i MH t Mt L

Vortoosung
erstklassiger DoU .. U/o nannlonrJa » ä. besten Edelzuchten d . Holst

geschulter nöll “ U . VvayOnpiUrUU Marschen u . m. Certiflcat verseh.,•owle ▼. Bett- u. Fshr -CtensiUen , Luxus - u . tlebi-aaelu- , Hsus - u. WirthschufU-GegenitfcideM.
Haupt -Gewinne :

1 Jompfet̂*= 10,000 Mark.
2 z

c
w
«Ä " ’ 10,000 Mark.

30 Halt- und Wagenpferd«

2 SÄ 1* 5,000 Mark.
2 5,000 Mark.

von hohem Werthe u. v. A. m.
Gesammtwertü der Gewinne : 101,000 Mark .

T aaüa A •( Ul . (Porto und Liste 80 ^ extr») xu beziehen von der Beit- uudJUIH/BU U X 1U.1V. Fakncbule uu Elmshorn, von Husenstein X Vogler A.-G. Ia
Hamburg , sowie durch »Ile Iioosgescbsftt u. sonstige durch Pizkate kennt!. Verkaufsstellen.

In Karlsruhe sind Loose bei Carl Götz , Lederhandlung , zu haben ,
ebenso bei Carl Bregenzer .

eine Tour in den südlichen Schivarzwald
^ 1 1̂ machen , Freiburg, das wildromantische Höllenthal , den

Titisee , Fetdberg , Belchen , Blauen , Schauinsland,
Kandel rc . besuchen will , versehe sich mit bem anerkannt
besten Führer in diesen Gebieten , dem mit vortrefflichen
Karten, Plänen , Illustrationen reich ausgestatteten , in achter
Auslage erschienenen Buche:

Die Aöllenlhalbahn .
Hi« Iührer durch Ireivurg und Amgekung , das Kötkenlhak

und de« südliche» Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staaiseisenbahuen .

Mit 8 vortrefflichen Karten u . Plänen » 11 schöne » Ansichten.
Preis 1 Mk. 20 Pfg .

Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 In Marken erfolgt Franko-
Zusendung.

Druck und Verlag
von F . Thiergarten in Karlsruhe („ Badische Presse ").

- -
Durch den gleichen Verlag ist zu beziehen .

Album
von

Svctbnva , rrnd dem ^ sllenthal
und öessen ßerrkicher Amgeöung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.— , fein geb. Mark 1.60 .

Gewaschene Anthmcit -Muß II,
Grösse 20 |45 mm ,

tühmlichst bekannte Marke ,
„ Rloel - Sari - Culpart “

für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt
ab Zeche direkt.

Preis billigst nach Vereinbaruug .
Alles Weitere durch 7432 *

Jacob Münch , Heidelberg .

Auf Credit
Auf Ratenzahlung
Auf Baarzahlung

5 % Rabatt .
m

in Flaschen
Gebinden von

20 Liter an.

Jean Pfannebecker,
Wemüandlung ,

26 Kaiserstrasso 26 .
8463 .10.9

Adreßkurtkn.ein - und mehrfarbig, werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der „vabffchen Preffo-.

Kaiser-Panorama.
St Knisemtranne 99 .

11. « S mit IT . « ngnst d. A.
Laibach

» ach beut Erdbeben .
Morgens 10 bi« Abends 10 .

Für' "

, Wlithe
i. Pensionats.

80 komplette, aufgerichtete
Betten (mit Haar - n . Seegras-
matratze»), sowie Polster möbel ,
Chiffonniere , Kommode,
Waschtische, Nacht - Tische,
ovale und viereckige Tische,
Küchenschränke , Stühle «sw.,

ferner :
Einen größeren Posten di¬

verser Spiegel ,
sowie :

Einen bedeutenden Vorrath
fertig gestellter Bezüge für
Decken , Kissen (verschiedenen

Dessins) , Leintücher
werden rvegen vollständiger

Geschäfts Aufgabe
zum Selbstkostenpreis verkauft .

7 WNhclmstratze 7
Karlsrnhe . H621 .4.1
die höchsten Preise für

r
getragene Herren - und
Damen - Kleider , Schuhe
und L-tiefel , Möbel und
Betleiistluisormstückerc. rc .
erzielen will, sende seine

Adresse gefl. an 10745
A. Reutlingen Ww . ,

Markgrafeustr. 12 n . 14 .

£ Uli
CS
CG
s

besorgen und verwerthen

o
CDCT-rvrso

Berlin N . W . , Karlstr . 7. «
Brociiüre gratis und franko »

Eine vollständige Aussteuer ist um
den festen Preis von 300 Mark zu
verkaufen und besteht in 2 vollständig
anfgerichteteu Bette», 1 Chiffoimicre,
1 Waschtisch, 1 Schubladenkommode,
1 Nachttisch, 4 Rohrstühlen, 1 Eßtisch ,
i Kiichenschrank, 1 Küchentisch und
1 Küchenhockerle.
Möbelgeschäft von L . Kiichler Ww.

14 Waldstraße 14 . 9987

G ■ ■

Waaren -BÄ -
z . Gesundheitspflege versend.

Lust . Graf , Leipzig . Ausführl .
Preisliste g . Freicouv. m . drfgeschr. Adr.

Ankauf
getragener Kleider «

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie aetragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstücke . Schuhe,
Stiefel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkrirrenz . Durch Postkarte benach,
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit m's Haus . 3227 '

A. Gottschalk ,
Kronen st raße 46 , 2. Stock,

Hoirat ^ aribte reiche, erhaltneirui ^ ^ er umsonst. OHerten -
•Cb

- -Journal Berlin .Cbarlottenburg 2. 11015

AcllkMkMflW
für 8667 52 .31

Assekuranz- und Bankbeamte .
Anton Peter ,

KarlSrnhe i. B .
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